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Hinweise zum Umgang mit dem Curriculum



1. Einleitung

Dieses Curriculum
ist die Basis fiir die
Entwicklung von
Fortbildungen fiir
Berater*innen in
Regelberatungs-
stellen.

Intergeschlechtlich geborene Menschen sind Men-
schen mit gleichen Rechten. Das Recht auf Anerken-
nung der eigenen Geschlechtlichkeit ist ein Men-
schenrecht.

In der Gesellschaft gibt es ein weit verbreitetes Unwis-
sen dariiber, was unter Intergeschlechtlichkeit zu
verstehen ist.

Den frither meist verwendeten Begriff Intersexualitdt
verwendet dieses Curriculum nicht, da er hdufig zu
dem Missverstandnis fiihrt, dass es bei diesem Thema
um die Sexualitdt bzw. sexuelle Orientierung von
Menschen geht.

Wir verwenden die Benennungen intergeschlecht-
liche Menschen und Menschen mit angeborenen
Variationen der Geschlechtsmerkmale. Vor allem
der zweite Begriff macht deutlich, dass es sich um
alle Menschen handelt, die mit einem K&rper gebo-
ren wurden, der im Vergleich zu laut medizinischer
Definition mdnnlichen oder weiblichen Korpern
eine Variation aufweist. Diese kann die folgenden
Merkmale betreffen: die Geschlechtschromosomen,
die Gonaden, die Zusammensetzung der Hormone
sowie deren Wirkungsmechanismen, die inneren
Geschlechtsorgane, das duflere Genital oder sekun-
dire Geschlechtsmerkmale. Die Tatsache, dass die
Variation sowohl einzelne dieser Merkmale, als auch
Kombinationen von ihnen betreffen kann, macht
bereits deutlich, wie gro8 die Anzahl moglicher inter-
geschlechtlicher Korper ist.

Vollig unabhdngig von der Kérperlichkeit hat jeder
Mensch eine geschlechtliche Identitdt. Diese kann
u.a. ,divers ,weiblich®, ,,mdnnlich®, ,sowohl als
auch® ,weder noch“ oder ,etwas sehr eigenes”
lauten und wird sich abhdngig vom individuellen
Werdegang eines Menschen erst im Laufe seines
Lebens entwickeln und dabei mdglicherweise nicht
stabil bleiben, sondern — vielleicht sogar mehrfach -
wechseln.

Die Akzeptanz des intergeschlechtlichen Kdorpers
sowiedie Entwicklungeinerstabilen Geschlechtsiden-
titat des intergeschlechtlichen Menschen sind eine
grofle Herausforderung fiir die Person selbst und fiir
ihre Familie.



Bislang wird intergeschlechtlichen Menschen auch
in Deutschland die Anerkennung der eigenen
Geschlechtlichkeit von groRen Teilen der Mehrheits-
gesellschaft sowie von vielen staatlichen Institutio-
nen vorenthalten. Dabei ist die Selbstdefinition tUber
die geschlechtliche Identitdt unbedingt zu respektie-
ren. Beratungseinrichtungen, die von dieser Gruppe
Ratsuchender aufgesucht werden, tragen daher eine
grofle Verantwortung. Die Erfahrungen aus Studien
zeigen, ,,dass es einen sehr groflen Beratungsbedarf
bei gleichzeitig unzureichenden vorhandenen Struk-

«q

turen gibt.

Mit der Entscheidung des Bundesverfassungsge-
richtes — 1 BvR 2019/16 - ? vom 10.10.2017 und der
verfassungsrechtlichen Auslegung von der Cleich-
wiirdigkeit aller Geschlechter, hier im speziellen
der intergeschlechtlich geborenen Menschen, und
dem hdochstrichterlich festgestellten Recht der dis-
kriminierungsfreien Teilhabe wandelt sich der Blick
von der persdnlichen zur gesamtgesellschaftlichen
Herausforderung. Allgemeine Beratungsstellen stel-
len sich der Herausforderung und dieses Papier soll
ihnen dabei helfen.

Dieses Curriculum ist die Basis flir die Entwicklung
von Fortbildungen fiir Berater*innen in Regelbera-
tungsstellen. Mit diesen Fortbildungen werden Mul-
tiplikator*innen in die Lage versetzt, die Multidimen-
sionalitdtvon Intergeschlechtlichkeit zu erfassen und
sich aktiv fiir die Rechte intergeschlechtlicher Kinder
einzusetzen, Familien mit intergeschlechtlichen Kin-
dern zu stdrken, bei Erwachsenen zur Verarbeitung
von Korperverletzungen und diskriminierenden
Erfahrungen, z.T. auch durch enge Bezugspersonen,
beizutragen und neue Perspektiven zu ermdglichen.

Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn es Bera-
ter*innen gelingt, sich sachlich und emotional auf
die nachfolgend genannten Dimensionen der The-

matik Intergeschlechtlichkeit einzulassen: Sie miis-
sen das gesellschaftlich noch weit verbreitete Bild
einer Binaritdt von Geschlecht hinterfragen, die
biologischen Grundlagen von Intergeschlechtlich-
keit zumindest grundlegend kennen, sich emotional
auf Berichte von Erfahrungsexpert*innen uber ihre
Erfahrungen mit medizinischem Personal einlassen
und deren Auswirkung auf die betroffenen Menschen
nachempfinden, aber auch den ideologischen Hinter-
grund flir diesen Umgang kennen. Weitere Grundla-
gen des neuen Wissens ergeben sich aus den aktuel-
len Leitlinien fiir die Behandlung von Menschen mit
Varianten der Geschlechtsentwicklung. Uber die Pro-
blematik der Nichtumsetzung von Leitlinien sollte
Kenntnis bestehen. Beratende miissen die aktuellen
rechtlichen Bedingungen kennen und sie miissen
anerkennen, dass hilfreiche Beratung nur méglich
ist, wenn die beratende Person den bislang tiblichen
pathologisierenden und normierenden Blick auf
Intergeschlechtlichkeit aufgibt und diese als eine von
zahlreichen Variationen von Geschlecht begreift.
Zusatzlich zu den oben genannten und fiir alle Bera-
tungsstellen  notwendigen  Fortbildungsinhalten
muss auf die jeweiligen spezifischen Belange von
Beratungsstellen fiir Jugendliche, fiir Menschen aus
nichteuropdischen Kulturkreisen, fiir Gefllichtete
u.v.m. geachtet werden. Diese Aspekte kdnnen in
dem vorliegenden Curriculum nur als DenkanstoBe
enthalten sein. Es verbleibt daher in der Verant-
wortung jedes Trdagers von Beratungsstellen, auf der
Grundlage des Curriculums in Zusammenarbeit mit
Selbstvertretungen, Selbsthilfegruppen und Peerbe-
ratungsangeboten eigene, spezifische Fortbildungen
zu entwickeln.

Aufgrund der Komplexitit des Themas Interge-
schlechtlichkeit erscheint es notwendig, dass eine
angemessene Fort- und Weiterbildung fiir Bera-
ter*innen aus verschiedenen mehrtdgigen Modulen
bestehen sollte.

1 Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) (Hrsg.) (2016): Kurzzeitbefragung zu Struktu-
ren und Angeboten zur Beratung und Unterstiitzung bei Variationen der korperlichen Geschlechtsmerkmale: Begleit-
material zur interministeriellen Arbeitsgruppe Inter- und Transsexualitdt — Band 2, S. 46. Online abrufbar unter:

https://www.bmfsfj.de/blob
[gepriift am 11.01.2020]

0/e2f19dcd6aabsafbecalcod6a6203dcb/kurzzeitbefragung-intersexualitaet-data.pdf

2 Bundesverfassungsgericht (BVerfG): Beschluss des Ersten Senats vom 10. Oktober 2017

-1BVR 2019/16 -, Rn. (1-69), online abrufbar unter: http://www.bverfg.de/e/rs20171010_1bvr201916.html [gepriiftam

11.01.2020].


https://www.bmfsfj.de/blob/73940/e2f19dcd64ab5afbeca1c9d6a6203dc6/kurzzeitbefragung-intersexualitaet-data.pdf
http://www.bverfg.de/e/rs20171010_1bvr201916.html

2. Ubergeordnete Kompetenzen

Kognitive Kompetenzen

-+ TN haben grundlegendes Wissen iiber die biolo-
gischen, medizinischen, rechtlichen und sozialen
Lebensumstdnde von Inter*-Personen in Deutsch-
land, um diese beraten zu kénnen.

+ TN kennen wesentliche Rechtsgrundlagen aller
Menschen in der Bundesrepublik Deutschland.

-+ TN konnen Geschlecht als ein Kontinuum denken
und die verschiedenen sozialen und biologischen
Komponenten von Geschlecht unterscheiden.

+ TN kdnnen das bindre Geschlechtersystem der
Gesellschaft dekonstruieren und sind in der Lage,
dies zu vermitteln.

- TN wissen, dass es keine verallgemeinerbaren
Lebensrealitdten von intergeschlechtlichen Men-
schen gibt, sondern eine Vielzahl von Erfahrungen
und Lebenswegen.

- TN kennen Inter*Selbstvertretungsorganisatio-
nen, deren politische Positionen und Forderungen
sowie deren Angebote.

- TN kennen die unterschiedlichen Begrifflichkei-
ten, die im deutschsprachigen Raum fiir interge-
schlechtliche Personen verwendet werden, kdnnen
diese einordnen und in einem Gesprdch situations-
bezogen verwenden.

Affektive Kompetenzen

- TN sind sensibilisiert fiir die Folgen der bindr den-
kenden Gesellschaft.

- TN akzeptieren, dass es Menschen gibt, die sich
nichtin ein bindres Geschlechtersystem der Gesell-
schaft einordnen kdnnen.

- TN haben verinnerlicht, dass Intergeschlechtlich-
keit etwas Natiirliches ist.

-+ TNsind sensibilisiert flir verschiedene Formen von
inter*feindlicher Diskriminierung auf der individu-
ellen, kulturellen und institutionellen Ebene von
Gesellschaft.

- TN sind sensibilisiert fiir die spezifischen Angste
und Schuldgefiihle von Eltern intergeschlechtli-
cher Kinder und kdnnen angemessen mit interge-
schlechtlichen Kindern und deren Eltern umgehen.

- TN sind motiviert, Eltern Handlungsmoglichkeiten
aufzuzeigen und diese mit ihnen zu entwickeln.

- TN sind motiviert, mit intergeschlechtlichen
Jugendlichen oder Erwachsenen einen positiven
Umgang mitihrer individuellen Selbstwahrneh-
mung als Inter*Person zu entwickeln.

- TN kennen Handlungsmdoglichkeiten gegen sexisti-
sche Diskriminierung im Alltag.

+ TN sind motiviert, als Vertreter*innen von Bera-
tungseinrichtungen zum Abbau von Diskriminie-
rungen intergeschlechtlicher Menschen beizutra-
gen.

+ TN sind sich bewusst, dass jede Beratung eine
besondere Herausforderung ist, die zur sorgfalti-
gen Reflektion verpflichtet.




3. Struktur und Inhalt der

3.1 Struktur der Fortbildungsreihe

Das vorliegende Curriculum schldgt eine Gliederung
in vier Module vor, die fiir einen Zeitumfang von je
etwa 2,5 Tagen konzipiert sind, also z.B. an einem
Wochenende (Freitagabend bis Sonntagnachmittag)
angeboten werden kdnnen.

Fur jedes Modul werden inhaltsbezogene und pro-
zessbezogene Kompetenzen aufgefiihrt, auf deren
Erreichen das Modul abzielt.

Wdhrend zu den inhaltsbezogenen Kompetenzen im
Wesentlichen das Sachwissen liber biologische, medi-
zinische und juristische Sachverhalte gehort, geht
es bei den prozessbezogenen Kompetenzen in erster
Linie um Erkenntnisgewinnung, auch in Bezug auf
eigene Vorstellungen, Werte und Normen sowie das
Hinterfragen von gesellschaftlichen Setzungen, aber
auch um Kommunikation.

Das Modul A sollte bei der Konzeption einer Fort-
bildungsreihe immer am Anfang stehen, da in ihm
grundlegende inhaltsbezogene und vor allem pro-
zessbezogene Kompetenzen im Vordergrund stehen,
die fuir eine sinnvolle Teilnahme an weiteren Modu-
len grundlegende Voraussetzung sind. Das Modul D
sollte am Schluss der Veranstaltungsreihe stehen, da
in diesem Modul das Grundlagenwissen konkret auf
die Beratungssituation spezifischer Beratungsstellen
tibertragen werden soll.

Jedes Modul enthdlt zudem eine inhaltliche Gliede-
rung,die an den inhaltsbezogenen Kompetenzen ori-
entiert ist und Angaben zu moglichen Methoden und
geeigneten Materialien enthdlt. Besonders hervor-
gehoben werden fiir jedes Modul die prozessbezoge-
nen Kompetenzen, die fiir eine gelungene Beratung
Grundvoraussetzung sein werden.

Fortbildungsreihe

3.2 Inhaltliche Gliederung der Fortbildungsmodule

Modul A: Geschlecht

- Definition von Geschlecht

- Ebenen von Geschlecht

- Biologisches Grundwissen zum Thema Geschlecht

- Grundwissen zum Thema Intergeschlechtlichkeit:

- Unterscheidung Intergeschlechtlichkeit/Trans-
identitat

- Sprache

- Reflexion zu Geschlecht

- Lebensrealitdt von intergeschlechtlichen Menschen

Modul B: Intergeschlechtlichkeit und Medizin

- Die Geschichte des medizinischen Umgangs mit
Intergeschlechtlichkeit

- Aktuelle medizinische Leitlinie

- Erfahrungen von intergeschlechtlichen Menschen
mit medizinischen Interventionen

- Erfahrungen von Eltern mit medizinischen Inter-
ventionen an ihrem intergeschlechtlichen Kind

- Reflexion zu Krankheit - Behinderung - Variationen

Modul C: Intergeschlechtlichkeit und Recht

« Inter* und Menschenrecht

« Inter* und Kinderrechtskonvention
+ Inter* und Personenstandsrecht

« Inter* und Patientenrechte

+ Inter* und Medizinrecht

« Inter* und Teilhabe

Modul D: Beratung intergeschlechtlicher Menschen —
Spannungsfeld Theorie und Praxis

- Familienberatung

- Jugendberatung

- Beratung von Menschen mit Migrationshinter-
grund und Fluchterfahrungen

- Sexualberatung

- Schwangeren- und Schwangerschaftskonflikt-
beratung

- ldentitdts- und Personenstandsberatung

- Gesundheitsberatung

- Bestehende Inter*beratungen und Strukturen
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. Adressat®*innen des Curriculums

Es gibt in Deutschland ein zahlreiches und vielfdl-
tiges Angebot an Beratungsstellen, die hdufig eine
spezielle Ausrichtung haben. So gibt es unter ande-
rem Stellen fiir Kinder- und Jugendberatung, Kri-
seninterventionsberatung oder Sexualberatung und
Erziehungsberatung fiir Familien, Eltern oder andere
Erziehungsberechtigte.

Nach Angaben des Kinder- und Jugendhilfe-Reports
2018 gab es Ende 2016/Anfang 2017 insgesamt 92.047
Einrichtungen, Behorden und Geschidftsstellen in
der Kinder- und Jugendhilfe. Insgesamt rund 15.000
davon waren Einrichtungen der Kinder- und Jugend-
arbeit, 1.200 Einrichtungen der Jugendsozialarbeit
und knapp 2.200 Beratungsstellen fiir Kinder und
Jugendliche.

Die Trdger dieser Einrichtungen sind uUberwiegend
gemeinniitzig im Sinne von § 52 AO (Abgabenord-
nung) ausgerichtet und gehdren in die Gruppe der
Trager der freien Wohlfahrtspflege. Unter diesen
betrdgt der Anteil kirchlicher Trager, z.B. Caritas oder
Diakonie, etwa 31%.3

Das Wissen der Beschdftigten in den verschiede-
nen Beratungseinrichtungen zum Thema Interge-
schlechtlichkeit unterscheidet sich nicht oder nicht
wesentlich vom Wissen iiber dieses Thema in der
Gesamtgesellschaft und ist damit sehr gering. Im
medizinischen Kontext wird mittlerweile nicht mehr
von einer medizinisch zu behandelnden ,Stérung
der Geschlechtsentwicklung“ sondern von einer
wVariante der Geschlechtsentwicklung® gesprochen.
Aufgrund der Anderung des Personenstandsgesetzes
vom Dezember 2018 und einer Offnung der Gesell-
schaft fiir diese Thematik ist zu erwarten, dass Bera-
tungseinrichtungen mit einer zunehmenden Zahl
von Beratungsanfragen rechnen miissen. Die folgen-
den Beispiele kdnnen nur einen kleinen Ausschnitt
der Fragen abbilden, mit denen Berater*innen kon-
frontiert sein kdnnten.

Inhalte einer psychologischen Beratung von Eltern
oder erwachsenen intergeschlechtlichen Menschen
kdnnen z.B. die Auseinandersetzung mit Schuld- oder
Schamgefiihlen im Zusammenhang mit der ,,Diagno-
semitteilung®im klinischen Betrieb sein oder die Ver-
arbeitung von traumatisierenden Erfahrungen mit
medizinischen Interventionen, aber auch Auseinan-
dersetzungen mit der von Eltern vermittelten Selbst-
wahrnehmung, nicht,richtig® zu sein.

An Erziehungsberatungsstellen werden sich Eltern
mit Angsten in Bezug auf die Zukunft des Kindes wen-
den oder mit der Problematik, dass das in der eige-

3 Autorengruppe Kinder- und Jugendhilfestatistik (2019): Kinder- und Jugendhilfereport 2018. Eine kennzahlenbasierte

Analyse, Verlag Barbara Budrich, Opladen, online abrufbar unter: https://shop.budrich-academic.de/wp-content/

uploads/2019/01/9783847413400.pdf?v=3a52f3c22ed6 [gepriift am 11.01.2020], S. 28
4 Deutsche Gesellschaft fiir Urologie (DGU) e.V., Deutsche Gesellschaft fiir Kinderchirurgie (DGKCH) e.V., Deutsche Gesell-

schaft fiir Kinderendokrinologie und —diabetologie (DGKED) e.V (2016): S2k -Leitlinie Varianten der Geschlechtsentwick-
lung — Version 1.0 (Juli 2016), online abrufbar unter: https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/174-0011_S2k
Geschlechtsentwicklung-Varianten 2016-08 01.pdf Behandlungsleitlinien [gepriift am 28.02.2020]


https://shop.budrich-academic.de/wp-content/uploads/2019/01/9783847413400.pdf?v=3a52f3c22ed6
https://shop.budrich-academic.de/wp-content/uploads/2019/01/9783847413400.pdf?v=3a52f3c22ed6
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/128/1712851.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/128/1712851.pdf

nen Sozialisation erworbene bindre Geschlechterbild
die Annahme des eigenen Kindes erschwert. Aber es
konnen auch konkrete Fragen zum Umgang mit der
Intergeschlechtlichkeit des Kindes im Familienkreis,
im Gesprdach mit dem Kindergarten oder der Schule,
Fragen nach Moglichkeiten der Kontaktaufnahme mit
anderen Eltern oder Selbsthilfegruppen, nach einer
qualifizierten Peerberatung oder auch nach prakti-
schen Tipps fiir die Erziehung des intergeschlechtli-
chen Kindes gestellt werden.

Bei Kinder- und Jugendberatungsstellen werden die
Ratsuchenden mdoglicherweise Probleme im Eltern-
haus, z.B. im Zusammenhang mit einem tabuisierten
Umgang mit der Intergeschlechtlichkeit ansprechen,
Hilfe bei der Entwicklung einer stabilen Geschlechts-
identitdt suchen oder Tipps fiir ein positives ,,Outing®
erfragen. Die Suche nach der sozialen Rolle in der
Gesellschaft sowie der sexuellen Orientierung kann
hier ebenfalls auftauchen.

Bei Sexualberatungsstellen werden Menschen mit
Problemen in der Partnerschaft und/oder der Sexu-
alitdt um Rat fragen. Hier ist damit zu rechnen, dass
— mit dem sukzessiven Abbau des Tabus — Menschen
mit mehrfach operierten Genitalien Hilfe bei ihrem
Wunsch nach einem erfiillten Sexualleben suchen.
Oder es kommen Menschen, die vor Jahren gonadek-
tomiert> wurden und nun Fragen zu einer individuel-
len Hormonersatztherapie stellen. Auch allgemeine
Fragen zum Umgang mit der Intergeschlechtlichkeit
im Alltag wie Personenstand, Arbeitsvertragen etc.
sind hier zu erwarten.

Diese kleine Ubersicht méglicher Anforderungen an
Beratungsstellen zeigt den erheblichen Bedarf an
zusdtzlichem Wissen (Uber Intergeschlechtlichkeit,
das in der bisherigen Ausbildungspraxis von Berufs-
gruppen, die in Beratungsstellen Anstellung finden,
nicht oder nicht angemessen vermittelt wurde.

Das vorliegende Curriculum eignet sich flir die Aus-
und Weiterbildung von Menschen in Beratungsein-
richtungen, die bereit sind, sich mit ihren eigenen
Vorstellungen von Geschlecht — und dieser Begriff
beinhaltet korperliche, psychische und soziale
Aspekte —auseinander zu setzen und diese zu hinter-
fragen bzw. zu erweitern. Das setzt Freiwilligkeit und
Lernwillen voraus.

Das Curriculum ist so aufgebaut, dass das allgemeine
Grundwissen Uber Intergeschlechtlichkeit in den
ersten drei Modulen unabhdngig von der speziellen
Ausrichtung der Beratungsstellen behandelt wird.
Bei der konkreten Planung von Fortbildungsmodu-
len sollte mit Erfahrungsexpert*innen® Riicksprache
gehalten werden, welche inhaltlichen Schwerpunkte,
z.B. bei psychologischen, biologischen, medizi-
nischen oder rechtlichen Fragen, fiir die Teilneh-
mer*innen der Fortbildung gesetzt werden sollten.
Auf die jeweiligen spezifischen Fragen, vor allem sol-
che, die sich auf die konkrete Umsetzung des ange-
eigneten Wissens auf die Beratungspraxis beziehen,
kann im letzten Modul eingegangen werden. Dieses
sollte in Riicksprache mit Erfahrungsexpert*innen
konkrete Beratungssituationen aufzeigen.

5 Begriffserkldarung siehe Glossar

6 ZurVermittlung von Erfahrungsexpert*innen, Material wie z.B. Broschiiren und Hilfe zur Planung von Fortbildungen
wenden Sie sich bitte an Intergeschlechtliche Menschen e.V., vorstand@im-ev.de
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5.1 Moderator*innen/Trainer*innen

Die mit der Leitung der Fortbildungs-Module beauf-
tragten Personen sollten sich bereits vor der Planung
der Fortbildungsreihe tiefergreifend mit der Thema-
tik Intergeschlechtlichkeit befasst haben, in der Pla-
nung von Fortbildungen von Beratungsfachkrdften
erfahren und uneingeschrankt offen sein fiir die The-
matik der geschlechtlichen Vielfalt. Sie sollten zudem
geeignete Referent*innen zu dieser Thematik kennen
bzw. wissen, wo diese angefragt werden kdnnen. Die-
ses gilt auch und vor allem fiir die in den ersten drei
Modulen notwendige Einbindung von Erfahrungsex-
pert*innen, die z.B. liber Selbstvertretungsorgani-
sationen angefragt werden kdnnen. Adressen dafiir
finden sich im Anhang dieses Curriculums.

Es ist zu empfehlen, alle vier Module durch ein kon-
stantes Seminarleitungsteam durchfiihren zu las-
sen. Aus diesem Grund schlagen wir vor, die Leitung
einem Team aus mindestens zwei Trainer*innen zu
ibertragen, die ihre Arbeit bereits vor Beginn des
ersten Moduls miteinander abstimmen und sich ggf.
gegenseitig vertreten kdnnten. Fiir die Beauftragung
eines Leitungsteams spricht zudem die Tatsache, dass
es sich um ein Thema handelt, bei dem es zu emo-
tionalen Belastungen der Teilnehmer*innen kom-
men kann, die kompetent aufgefangen werden miis-
sen. Die Inhalte der einzelnen Module sollten daher
bereits im Vorfeld in einem kompetenten Leitungs-
team daraufhin analysiert werden, welche Themen
belastend sein kdnnen und mit welchen Mitteln diese
Belastungen aufgefangen werden kdnnen.

Fir die Bildung eines Leitungsteams spricht zudem,

dass die gesamte Fortbildungsreihe eine Vielzahl
organisatorischer Vorarbeiten voraussetzt, die in
einem Team aus mehreren Personen sinnvoll koordi-
niert werden konnen.

5.2 Teilnehmer*innen

Die Auswahl der Teilnehmer*innen sollte keiner Ein-
schrankung unterliegen. Jede*r Mitarbeiter*in einer
Beratungsstelle, welche*r die Bedeutung der Ausei-
nandersetzung mit der Thematik Intergeschlecht-
lichkeit fiir sich erkannt hat und an einer kompeten-
ten Weiterbildung zu dieser Thematik teilnehmen
mochte, sollte dies tun diirfen. Bei der Auswahl der
Teilnehmer*innen fiir einen Fortbildungsdurchgang
sollte eine Mischung verschiedener Altersstufen
angestrebt werden, um spezifische Sichtweisen ver-
schiedener Generationen, z.B. in Bezug auf die unter-
schiedliche Sozialisation beriicksichtigen zu kdnnen.
Die Teilnehmer*innen sollten vor der Anmeldung
zu dieser Fortbildungsreihe dariiber informiert wer-
den, dass es auch um das Hinterfragen des bind-
ren Geschlechtersystems und die eigene Verortung
innerhalb dessen gehen wird, worauf sie vorbereitet
sein sollten. lhnen sollte klar sein, dass die Berichte
intergeschlechtlicher Erfahrungsexpert*innen sowie
verwendete Medien und Materialien emotional auf-
wiihlend sein kdnnen.

Die Teilnehmer*innen sollten zudem offen sein fiir
Gruppenarbeiten und Rollenspiele, sie sollten bereits
Erfahrungen in der Beratungspraxis haben und
grundlegende Kenntnisse in der Gesprachsfiihrung.




5.3 Riumlichkeiten

Bei der Auswahl der Rdumlichkeiten fiir die Fortbil-
dungsreihe sollte darauf geachtet werden, dass diese
barrierefrei zugdnglich sind. Barrierefreiheit sollte es
zudem im Bereich der sanitdren Anlagen geben, u.a.
konnten Schilder, die auf Damen- oder Herrentoilet-
ten hinweisen, durch Schilder mit der Aufschrift ,Toi-
lette mit Urinal® und ,Toilette ohne Urinal® ersetzt
oder iiberklebt werden. Auch die Verwendung ent-
sprechender Symbole ist hier denkbar.

Die Seminarrdume sollten vor Einblicken aus der
Offentlichkeit geschiitzt sein und einen Ruhebe-
reich enthalten, in den sich Teilnehmende bei Bedarf
zuriickziehen konnen.

Fir eine sinnvolle Gestaltung der Fortbildung sollten
folgende Raume zur Verfiigung stehen: Ein Vortrags-
raum mit ausreichender GroBe flir einen Gesprdchs-
kreis, wobei als technische Ausstattung ein PC mit
Beamer und Presenter, ggf. Whiteboard, mindestens
zwei flexible Flipcharts sowie ein Moderatorenkoffer
vorhanden sein sollten. Weiterhin waren zwei kleine
Gruppenrdume fiir die Arbeit in Gesprachsgruppen
hilfreich, eventuell konnte dafiir auch ein geschiitzter
Flurbereich oder Aufenthaltsraum mitgenutzt werden.

Fortbildungen zum Thema Intergeschlechtlichkeit
verlangen von den Teilnehmer*innen, dass sie sich
positiv auf ein Thema einlassen, das ihnen mdgli-
cherweise fremd ist und vielleicht sogar persdnliche
Verunsicherung ausldst. Auch wird von den Teilneh-
mer*innen erwartet, dass sie sich nicht nur kognitiv,
sondern auch affektiv auf diese Thematik einlassen
und vielleicht sogar langjdhrig vertraute Werte hin-
terfragen. Ziel der Seminarleitung sollte es sein, hier-
fiir eine vertraute und angenehme Lernatmosphdre
fur die Teilnehmer*innen herzustellen.’

Bei der Einrichtung des Tagungsraumes fiir die Vor-
stellungsrunde sollte ein Stuhlkreis gewdhlt werden,
bei dem der Abstand der Stiihle kleine Gesprdche zwi-
schen Nachbar*innen erméglicht, ohne dass sich die
Teilnehmer*innen beengt fiihlen. In allen Raumlich-
keiten sollte wdhrend der gesamten Fortbildung die
vorgesehene Zeitplanung aushdngen und bei Ande-
rungen zeitnah aktualisiert werden.

Bei der Planung der Raumlichkeiten ist es hilfreich
ausreichend Platz zu schaffen, um auch gestaltungs-
und bewegungsorientierte Ubungen durchfiihren zu
kénnen.

7 Umvon Anfang an eine positive Arbeitsatmosphdre zu schaffen, kann es beispielsweise hilfreich sein, in der Mitte des
Stuhlkreises fiir die Vorstellungsrunde mit einer Blume, bunten Tiichern oder Fotos ein farbenfrohes Arrangement zu
schaffen. Mittlerweile weit verbreitet zur positiven Einstimmung der Teilnehmer*innen und zur Bebilderung von Fortbil-
dungen istauBerdem die Visualisierungen von Seminarmaterialien. Willkommensgriile, Seminarpldne, Arbeitsauftrage
und vieles mehr kann mit Bikablo, Flipchart-Art oder dhnliches bebildert werden. Links hierzu finden sich im Materialpool.
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6. Checkliste fiir die Vor- und
Nachbereitung einer Fortbildung
aus vier Modulen

Hinweis: Die nachfolgende Checkliste ist fiir die Planung

der gesamten Fortbildung gedacht.

6.1 Langfristige Planung

- Terminierung der vier Fortbildungsmodule

- Anfragen geeigneter Referent*innen und deren
Konditionen

- Suche nach geeigneten Raumlichkeiten

- Sichtung der Tagungsstatte und der Raumlich-
keiten (Tagungsraum fiir das Plenum, Raume fiir
Arbeitsgruppen, abgeschirmter Ruhebereich)

- Einholen von Kostenvoranschldgen fiir Raumnut-
zung, technische Ausstattung etc. (ggf. Tagungs-
pauschalen nutzen)

- Absprache iiber Bedingungen eines Caterings in
den Tagungsrdumen

- Reservierung der Riumlichkeiten bis zur Siche-
rung der Kosteniibernahme

- Suche nach Catering oder Restaurants in der Ndhe
der Fortbildungsraume

- Suche nach Griinflichen oder anderen Erholungs-
moglichkeiten in der Ndhe

- Einholen von Preisen fiir ein Catering

- Erstellung eines Kostenplanes

- Stellen von Antrdgen zur Kosteniibernahme bei
geeigneten Tragern

- Nach Kostensicherung Ausschreiben der Fortbil-
dung

- Buchung der Raumlichkeiten (Flexibilitdt bei der
Zahl der Teilnehmer*innen vereinbaren)

- Anlegen einer Teilnehmer*innenliste

- Kldrung der Dokumentation der Lehrinhalte
(virtueller Ordner / Handout / Ordner)

6.2 Mittelfristige Planung (nach Anmeldeschluss)

- Riickmeldung der Teilnehmer*innenzahl an die
Tagungsstdtte
+ Buchung des Caterings fiir die Pausen
- Konkrete Absprachen mit den Referent*innen lber
Ldnge, Inhalt und Gliederung ihres Beitrags
- Erfragen der von den Referent*innen benétigten
technischen Ausstattung und sonstigen Moderati-
onsmaterialien
- Absprachen mit der Tagungsstdtte iiber die Moblie-
rung der Rdume
- Absprachen mit der Tagungsstdtte iiber bendtigte
technische Ausstattung
- Absprachen iiber Moderationsmaterial (Moderati-
onskoffer, Flipcharts etc.)
- Absprachen der Trainer*innen liber Arbeitsformen
und Aufteilung einzelner Aufgaben
- Vorbereitung der fiir die Module bend&tigten
Kopiervorlagen (siehe Materialpool
- Zusammenstellen einer Kiste mit geeigneter
Ansichts-Literatur (siehe Medienkiste im Anhang)
- Zusammenstellung einer Kiste mit Materialien fur
die kreativen Pausen (siehe Hinweise in den einzel-
nen Modulen)
- Vorbereitung von Materialien fiir die Arbeitspha-
sen (z.B. Arbeitsauftrage, Stein und Feder etc.)
- Vorbereitung von Materialien fiir eine angenehme
Raumgestaltung (z.B. Blumen, Kerze etc.)
- Vorbereitung von Namensschildern
- Informationsschreiben an die Teilnehmer*innen
mit konkreten Hinweisen
- Adresse der Tagungsstdtte
- Méglichkeiten der Anreise
- Ubernachtungsmaglichkeiten
- Verpflegung wahrend der Tagung
- Kosten der Veranstaltung
- Stornobedingungen
- Fortbildungspunkte



6.3 Kurzfristige Planung
(Wenige Tage vor dem Beginn des Moduls)

- Aktualisierung der Liste der Teilnehmer*innen

- Uberpriifung der eingegangenen Zahlungen

- Riicksprache mit den Referent*innen

- Riicksprache mit der Tagungsstatte tiber die aktu-
elle Zahl der Teilnehmer*innen

+ Absprachen mit der Tagungsstdtte Uiber die Anrei-
sezeit des Trainer*innen-Teams und die Vorberei-
tung der Raumlichkeiten

- Anfertigung der Kopien fiir die Teilnehmer*innen

- Anfertigen einer oder mehrerer groRer Kopien des

Zeitplanes

- Vorbereitung und Auffiillen der Moderationskoffer

- Vorbereitung des Evaluationsbogens

- Uberpriifung und ggf. Ergdnzung der Medienkiste

(siehe Anhang)

- Uberpriifung, ggf. Ergdanzung der Medienkiste fiir

die kreativen Angebote
- Bereitlegen des Materials fiir die Gestaltung des
Tagungsraumes
- Bereitlegen des Materials fiir Begriilungs- und
Abschlussrunden

6.4 Vorbereitung der Riumlichkeiten

- Stellen eines Stuhlkreises im Raum fiir das Plenum
- Arrangement einer Deko in der Mitte (bunte

Tiicher, Blumen, Fotos oder Flyer...)

- BegriiBungscomic auf dem Flipchart
- Anbringen von Kopien der Tagungsordnung und

der Essenszeiten

- Vorbereitung der Gruppenrdaume (Arbeitstische,

Flipcharts, Moderationskoffer...)

6.5 Nachbereitung der Fortbildungsmodule

- Abrechnung der entstandenen Kosten
- Nachbesprechung mit den Trainer*innen
- Auswertung der Evaluationsbdgen







7.1 Modul A: Geschlecht

7.1.1 Kompetenzen fiir Modul A

Inhaltsbezogene Kompetenzen zum Thema
Geschlecht

Inhalts- bzw. prozessbezogene Kompetenzen in
Bezug auf Geschlechtsidentitit

- Die TN kennen die Begriffe Geschlecht (sex/gender)
und Geschlechtsidentitdt und wissen um die dis-
kriminierenden Wirkungen der gesellschaftlichen
Geschlechternormen.

- Die TN unterscheiden verschiedene Ebenen von
Geschlecht (Identitdt, Biologie, Begehren, Aus- - Die TN reflektieren das Thema Geschlechtsidentitat
druck). bei nicht-operierten und operierten Inter*Perso-

- Die TN grenzen Inter- und Trans- / Cis-Geschlecht- nen.
lichkeit gegeneinander ab. - Die TN wissen um die thematische Abgrenzung von

- Die TN kdnnen das bindre Geschlechtersystem der und Uberschneidung mit Trans*Personen.
Gesellschaft dekonstruieren und sind in der Lage,
dieses zu vermitteln.

- Die TN kennen geschlechtergerechte Sprache und
wissen um die Problematik diskriminierender
Begriffe im Themenfeld Inter*.

- Die TN haben grundlegendes Wissen tiber die Ent-
wicklung der Geschlechtsidentitdt bei Kindern und
Heranwachsenden.

- Die TN sind sich ihrer eigenen geschlechtlichen
Identitdt und Sozialisation bewusst.

Prozessbezogene Kompetenzen in Bezug auf
Inter*Beratung

- Die TN sind motiviert, geschlechtergerechte Spra-
che zu verwenden und diskriminierende Begriffe
zu vermeiden.

- Die TN sind sensibilisiert fiir die Problematik eines
angemessenen Umgangs mit intergeschlechtlichen

Inhaltsbezogene Kompetenzen im Teilbereich
Biologische Grundlagen

- Die TN haben grundlegendes Wissen liber die
Vielzahl von angeborenen Variationen der
Geschlechtsentwicklung beim Menschen.

- Die TN kennen den Ablauf der embryonalen
Geschlechtsentwicklung.

- Die TN kennen die hormonproduzierenden Keim-
driisen bei Mdnnern, Frauen, Inter*Personen.
- Die TN kdnnen die Wechselwirkung Hormon -
Rezeptor erkldren.

+ Die TN wissen um die Wirkung von Hormonen
(nicht nur an den Geschlechtsorganen).

Menschen und deren Angehdrigen.

- Die TN erkennen den Bedarf an Methoden des

Empowerments fiir intergeschlechtliche Menschen
und sind motiviert, eigene Beratungserfahrungen
einzubringen.
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7.1.2 Zeitplanung fiir Modul A

Der erste Tag dient dem Ankommen der Teilnehmer*innen (TN) und einer ersten Einfiihrung in die nun
beginnende Veranstaltung. Die TN sollen einen ersten Einblick in das vor ihnen liegende Modul erhalten,
sowie die anderen TN kennenlernen. Danach soll jede*r Teilnehmer*in liberlegen, welche persdnlichen
Wiinsche und Erwartungen er*sie in diese Fortbildung mitbringt. Der Brief, den jede*r Teilnehmer*in
schreibt, wird in einem Umschlag verschlossen, verwahrt und am Ende des letzten Fortbildungsmoduls
wieder ausgeteilt. Am Abend kann sich weiter kennengelernt oder schon inhaltlich eingestiegen werden.

Beisammensein der Gruppe

Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung

30 min | Ankommen Namensschilder schreiben, Platz
finden

30 min | Einsteigen BegriiBung, Vorstellung der
Leitung, Vorstellung Seminarplan,
Informationen zum Ort

60 min | Kennenlernen | Kennenlernen der TN in Kleingruppen | Sozialform:
(30 min) und im Plenum (30 min) erst Kleingruppe,

dann Plenum

Mégliche Themen:
o Da komme ich her, da willich hin Achtung: TN sollten in der
0 Mein Bezug zum Thema Inter* Kleingruppe dariiber sprechen, was
o Privates (Hobbys, Interessen) im Plenum geteilt werden darf
z.B. Assoziative Postkartenmethode, Postkarten mit unterschiedlichen
Zwei Wahrheiten & eine Liige, etc. Motiven

30 min | Erwartungen Abfrage von Erwartungen und Moderationskarten in zwei Farben
Wiinschen fiir das Seminar

30 min | Reflexion Brief an mich selbst
TN schreiben einen Brief an sich selbst | Umschlage, A4-Papier,
zu den Fragen: Kugelschreiber
Wo werde ich nach Abschluss der Flipchart mit Fragen
Fortbildung stehen? Womit werde ich
mich auseinandersetzen? Was kann
ich schon? Was mochte ich lernen?

Ausklang Abendlicher Ausklang mit Bspw. Film- oder Spiele-Abend, etc.




Der Vormittag des zweiten Tages beginnt mit einem Energizer, um die Teilnehmer*innen durch eine

gemeinsame fréhliche Aktion auf den nun beginnenden Arbeitstag einzustimmen. In der darauffolgenden

Plenumsphase werden Gesprachsregeln vereinbart, die gut sichtbar auf ein Flipchart geschrieben
werden und wahrend der gesamten Tagung dort zu lesen sind. Die nun folgende Arbeitsphase erldutert
am Beispiel des Modells der Genderbread-Person die Komplexitdt des Begriffes Geschlecht. Den TN wird
deutlich gemacht, dass es sehr viele verschiedene Ebenen von Geschlecht gibt und dass die Sicht auf das
eigene Geschlecht sich im Laufe eines Lebens wandeln kann.
Anhand von Texten zur historischen Entwicklung der Zweigeschlechtlichkeit wird deutlich, dass
Geschlecht nicht schon immer starr festgeschrieben und bindr strukturiert war. Nach dieser Arbeitsphase
wird das Gelernte in einer ersten Praxisphase zum Thema geschlechtergerechte Sprache angewandt.

Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung
15min | Energizer Siehe Liste im Anhang Achtung: Einschrankungen der TN
beachten
30 min | Umgangs- Diskussion im Plenum Flipchart zum Visualisieren
vereinbarung Frage:
Wie wollen wir miteinander umgehen?
75 min | Theorie: Input: Von welchem Geschlecht
Ebenen von sprechen wir eigentlich?
Geschlecht Kldrung der Ebenen von Geschlecht Kopien
(Identitat, Biologie, Ausdruck, Genderbread-Person
Begehren, sex/gender) anhand der siehe Materialpool
Genderbread-Person und eines Films
zur Geschlechtsentwicklung Verweis auf Glossar
Film ,,Junge oder Madchen —wann
Arbeitsauftrag: Herausarbeiten, wo sich das Geschlecht entscheidet®
Intergeschlechtlichkeit zu verorten ist. | siehe Materialpool
45 min | Theorie: Textarbeit:
Binaritat von AG-Arbeit anhand von Texten zur Kopien der Texte siehe Materialpool
Geschlecht Geschichte von Zweigeschlechtlichkeit
(30 min)
Plenumsdiskussion (15 min)
45 min Praxis: Umsetzungsebene: Sozialform:
Sprache Wie kann eine geschlechtergerechte Kleingruppenarbeit, Prasentation

Sprache aussehen? Wo sind
Schwierigkeiten in Bezug auf das
Thema Inter*? Wie kann Sprache
diskriminierungsarm sein? Wie kann
Beratung dafiir sensibel sein?

AG1: Gendern
AG2: Pronomen
AG3: Begriffe, Bezeichnungen

im Plenum

Flipchart-Papier mit Anleitung und
Fragen

Flipchart-Papier zum Prdsentieren
fur AGs

Sprachanleitung®

8 siehe Materialpool zum Thema geschlechtergerechte Sprache

1/



Der Nachmittag des zweiten Tages steht im Zeichen des Themas geschlechtliche Sozialisation und der
Frage nach den sozialen Rollen von Menschen verschiedenster Geschlechter in der Gesellschaft. Durch
eine Biographiearbeit gewinnen die Teilnehmer*innen einen Blick auf die eigene Geschlechtlichkeit
und deren soziale Bedeutung. Hier sollte empathisch und sensibel mit den Arbeitsergebnissen der
Teilnehmer*innen umgegangen werden, ohne jedoch den Blick fiir den Abgleich mit der Lebensrealitdat
von Inter*Personen zu verlieren.
Zeit Einheit /Ziel | Inhalt/Methodenvorschlag Material / Anmerkung
15min | Energizer Siehe Liste im Anhang Achtung: Einschrankungen der TN
beachten
30 min | Theorie: Input: geschlechtliche Sozialisation Texte siehe Materialpool
Sozialisation bei Kindern und Heranwachsenden
Vermittlung grundlegenden
Wissens tiber die Entwicklung der
Geschlechtsidentitdt bei Kindern und
Heranwachsenden
70 min | Praxis: Biographiearbeit zum Hinterfragen Methode ,,Biografie-Kurve*
Reflexion der eigenen Geschlechtlichkeit Broschiire ,,Feministisch
Geschlechterreflektierend Queer?”
Fragen: Welche Erfahrungen, RLS 2004, S. 43,
Anrufungen, Aufforderungen, siehe Materialpool
Verbote, Zuweisungen und
Verletzungen in Bezug auf Geschlecht | Fragen ausgedruckt fiir TN
habe ich erlebt, die mich zu der
Person haben werden lassen, die ich
bin?
70 min | Abgleich: Biographiearbeit anhand von Texten Texte siehe Materialpool mit Inter*-
Inter* zur Sozialisation von Inter*Personen | Portraits
Personen
Fragen: Welche Erfahrungen,
Anrufungen, Aufforderungen,
Verbote, Zuweisungen und
Verletzungen in Bezug auf Geschlecht
haben die vorgestellten Inter*Person
erlebt? Welchen Einfluss auf die
geschlechtliche Identitdt hatten diese
Erfahrungen? Unterscheiden sich die
Berichte der Betroffenen?
25 min | Plenum Klarung offener Fragen
Auswertung Tagesausklang
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Der letzte Vormittag des ersten Moduls versucht, weiteres Licht in das Dickicht aus Begriffen und Theorien
zu bringen, indem Inter* von Trans* und Cis-Geschlechtlichkeit abgegrenzt wird. AuBerdem soll hier mit
Blick auf die kommenden Module tiber den Bedarf an Empowerment und Beratung nachgedacht werden.
Die in den letzten Tagen kennengelernten Lebensrealitdten und -geschichten sollen hier Eingang finden.
Abschlief8end soll das Modul ausgewertet werden und mit Blick auf die nachsten Module sollen
Erwartungen formuliert werden.

Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung
15min | Energizer Siehe Liste im Anhang Achtung:
Einschrankungen der
TN beachten
60 min | Abgrenzung: AG-Arbeit zu Inter* und Trans* / Cis Flipchartpapier zur
N N N -
Inter” & Trans Drei AGs arbeiten unter Zuhilfenahme des bisher i:izei:st:?zrl;:i:e
Gelernten heraus, was Intergeschlechtlichkeit, g
Transidentitdt und Cis-Geschlechtlichkeit
bedeuten. AnschlieBend Prasentation im Plenum.
Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede
bestehen zwischen den Gruppen? Welche
Uberschneidungen gibt es? Denken Sie auch
Mehrfach-Betroffenheiten® mit.
60 min | Beratung: Bedarf des Empowerments Moderationsmaterial,
Empowerment- | Kleingruppenarbeit zum Empowerment-Bedarf Flipchartpapier,
Bedarf von Inter*Personen und ihren Angehdrigen. Material fur die
Sammeln von Empowerment-Bedarf durch ng’lczaltu;g.der
qualifizierte Inter*-Beratung reebnisse
... fur Inter*Kinder und ihre Eltern.
... flir Inter*Jugendliche.
... fiir Inter*Erwachsene.
... fir Inter*Personen mit Fluchterfahrung.
45 min Berichte aus den Arbeitsgruppen Flipchart
Selbstdndige Wahl der Prasentationsform durch die
Kleingruppe.
30 min | Auswertung Auswertung Modul 1
Modul 1 Die Auswertungsdimensionen sollten Bezug

nehmen auf:

- die vermittelten Inhalte.

- die Art des Lernens.

- die Seminarleitung.

- die Seminargruppe.

+ Wiinsche fiir das ndchste Modul.

9 Beispielsweise durch Menschen, die mit einem Inter*Kérper geboren wurden, aber im Laufe ihres Lebens eine Transition

durchlaufen.
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7.2 Modul B: Intergeschlechtlichkeit und Medizin

7.2.1 Kompetenzen fiir Modul B

Inhaltsbezogene Kompetenzen im Teilbereich
Medizinischer Umgang mit Inter*

- Die TN kennen das ,,Optimal Gender Paradigma*“
und wissen um die seit den 60er Jahren {ibliche
Praxis der Geschlechtszuweisung intergeschlechtli-
cher Kinder bei der Geburt.

- Die TN haben grundlegende Kenntnisse tiber die in
der Konsensus-Konferenz in Chicago (2005) festge-
legte Bezeichnung ,,Disorders of Sex Development
(DSD)“ und deren kritische Bewertung.

- Die TN kennen die medizinische Einteilung inter-
geschlechtlicher Menschen in das DSD- Klassifika-
tionssystem.

Inhaltsbezogene Kompetenzen im Teilbereich
medizinische Leitlinien

- Die TN kennen die aktuelle medizinische Leit-
linie fuir die Behandlung von intergeschlechtli-
chen Menschen, die S2k-Leitlinie ,,Varianten der
Geschlechtsentwicklung“® aus dem Jahr 2016.

- Die TN haben sich mit den grundlegenden Aspek-
ten einer leitlinienkonformen Versorgung interge-
schlechtlicher Menschen vertraut gemacht.

- Die TN wissen um die Problematik der rechtlichen
Unverbindlichkeit von Leitlinien.

Inhaltsbezogene Kompetenzen im Teilbereich
medizinische Behandlung intergeschlechtlicher
Menschen

- Die TN kénnen die medizinischen Begriffe ,,Reduk-

tion einer hypertrophen Klitoris®, ,Hypospadie,
»Neovagina ,Bougieren“ und,,Gonadektomie® in
Grundziigen erkldren.

- Die TN wissen um das unterschiedlich hohe Entar-

tungsrisiko innenliegender Hoden bei verschiede-
nen Variationen der Geschlechtsentwicklung.

- Die TN kennen die Folgen von Gonadektomien vor

allem im Kindes- und Jugendalter.

- Die TN haben grundlegende Kenntnisse {iber Hor-

monersatztherapien bei Menschen mit Variationen
der Geschlechtsentwicklung.

- Die TN reflektieren die Folgen von Hormoner-

satztherapien auf verschiedene Bereiche des Kor-
pers (Geschlechtsorgane, Knochen, Stoffwechsel,
Gehirnentwicklung u.v.m.).

- Die TN reflektieren die Problematik einer ange-

messenen Gesundheitsversorgung von Personen
mit einer Variation der Geschlechtsentwicklung.

- Die TN kennen aktuelle Studien zur medizinischen

Behandlung von Menschen mit Variationen der
Geschlechtsentwicklung.

10 Deutsche Gesellschaft fiir Urologie (DGU) e.V., Deutsche Gesellschaft fiir Kinderchirurgie (DGKCH) e.V., Deutsche Gesell-
schaft fiir Kinderendokrinologie und —diabetologie (DGKED) e.V (2016): S2k -Leitlinie Varianten der Geschlechtsentwick-

lung — Version 1.0 (Juli 2016), online abrufbar unter: https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/174-0011 S2k
c_01.pdf Behandlungsleitlinien [gepriift am 28.01.2020]




Inhaltsbezogene Kompetenzen im Teilbereich
sexuelle Gesundheit

- TN wissen um die mdglichen korperlichen Auswir-
kungen von Genitaloperationen auf das sexuelle
Empfinden.

- TN wissen um die méglichen psychischen Auswir-
kungen von Genitaloperationen auf das Sexualver-
halten.

Inhalts- bzw. prozessbezogene Kompetenzen
in Bezug auf die medizinische Behandlung
intergeschlechtlicher Menschen

- Die TN reflektieren die Problematik des Begriffes
DSD.

- Die TN wissen um die Problematik der psychischen
Belastung durch pathologisierende Sprache.

- Die TN haben sich mit méglichen psychischen Fol-
gen medizinischer Eingriffe an Kindern und Heran-
wachsenden vertraut gemacht.

- Die TN hinterfragen den Anspruch medizinischer
Behandlungen intergeschlechtlicher Menschen als
Heilbehandlungen.

Prozessbezogene Kompetenzen in Bezug auf
Inter*Beratung

- Die TN sind motiviert, empowernde Sprache zu

verwenden und pathologisierende Begriffe zu ver-
meiden.

- Die TN sind sensibilisiert fiir Schuldgefiihle von

Eltern nach der Einwilligung in Operationen an
ihrem Kind.

- Die TN haben die Zielsetzung des Gesetzes zum

Schutz von Kindern mit Varianten der Geschlechts-
entwicklung verinnerlicht.

- Die TN erkennen das hohe Potenzial seelischer

Verletzungen, die erwachsene intergeschlechtli-
che Menschen durch medizinische Behandlung
davongetragen haben kdnnen.

- Die TN reflektieren die Folgen der Tabuisierung

intergeschlechtlicher Kérper und entwickeln eine
empathische Sprache gegentiiber davon betroffe-
nen Menschen.

« Die TN sind motiviert, sich auf die Lebenserfahrun-

gen intergeschlechtlicher Menschen oder Eltern
intergeschlechtlicher Kinder einzustellen.




7.2.2 Zeitplanung fiir Modul B

Tag 1| (Wieder) Ankommen und Einstieg U

Nach der BegriiBung und einer kurzen Vorstellung der Inhalte des Fortbildungsmoduls sollen

die Teilnehmer*innen ihre individuellen Erfahrungen und Lernerfolge aus dem ersten Modul in
Kleingruppen miteinander teilen.

Hier werden mittels einer Kartenabfrage die Fragen ,Was habe ich aus dem ersten Modul mitgenommen?*
und ,Was erwarte ich im zweiten Modul?“ von den Teilnehmer*innen beantwortet. Zuerst jede*r fiir
sich, dann in Zweiergruppen und danach in Kleingruppen. Aus den Ergebnissen der Kleingruppen
werden anschlieBend Themencluster gebildet und mit passenden Uberschriften versehen. Sollte bei der
Auswertung der Erfahrungen aus dem ersten Modul deutlich werden, dass noch Kldrungsbedarf besteht,
so kann mit allen Teilnehmer*innen dariiber beraten werden, wo daflir wahrend der Fortbildung ein
passender Zeitraum gefunden werden kann.

Zum Abschluss des Tages soll noch gesammelt werden, welche Fragen und Vorstellungen zum
medizinischen Umgang mit intergeschlechtlichen Menschen die Teilnehmer*innen mitbringen. Diese
werden auf einem Flipchartpapier festgehalten und sollen am nachsten Tag wieder eingesetzt werden

Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung

30 min | Ankommen Namensschilder schreiben, Platz finden

45 min | Einsteigen BegriiBung durch die Kursleitung Kurzvortrag im Plenum
Vorstellung des Fortbildungsmoduls Gesprdchsregeln, etc. aus Modul 1

Zeitplanung
Informationen zur Tagungsstatte
Erinnerung an Gesprdchsregeln

40 min | Abgleichen: Erfahrungsberichte Moderationskarten in zwei Farben
Modul 1 bis Beantwortung in Kleingruppen:
jetzt sWas habe ich aus dem ersten Modul

mitgenommen?*
,Was erwarte ich im zweiten Modul?“

Beantwortung

... allein (10 min)

... ZU zweit (10 min)

... in der Kleingruppe (20 min)

40 min | Plenum Sammeln Pinnwand
Berichte aus den Kleingruppen im
Plenum, Karten werden geclustert
angehdngt und neu benannt

25min | Fragen Fragen Flipchart
sammeln Vorbereitung auf den Vortrag am
ndchsten Vormittag

Welche Fragen gibt es zum
medizinischen Umgang mit
Inter*Personen? Welche Themen sollen
beleuchtet werden?

Danach gemiitlicher Ausklang.




Tag 2 — Vormittag | Inter* & Medizin

Bei der Auswahl des*der Referent*in fiir den Impulsvortrag ist darauf zu achten, dass diese Person

einerseits tiber ausreichendes medizinisches Wissen verfligt, andererseits den Einstellungswandel von

einer pathologisierenden Sicht auf Intergeschlechtlichkeit zu einer Akzeptanz geschlechtlicher Vielfalt
verinnerlicht hat. Es wird empfohlen, vor der Anfrage bei moglichen Referent*innen auf die Erfahrungen
von Selbstvertretungsorganisationen zuriick zu greifen. Durch den Vortrag entstandene Fragen werden in
einer anschliefenden Fragerunde gekldrt. Hier sollten dann auch die am Vorabend gesammelten Fragen und
Vorstellungen angesprochen werden.

Nach einer Pause setzen sich die Teilnehmer*innen in Kleingruppenarbeit intensiv mit verschiedenen
Aspekten einer leitliniengerechten Versorgung von intergeschlechtlichen Menschen auseinander. Grundlage
fiir diese Arbeit ist die S2k-Leitlinie ,Varianten der Geschlechtsentwicklung®. Wichtig bei der Vorbereitung

der Gruppenarbeit ist, dass den Arbeitsgruppenmitgliedern nicht die kompletten Leitlinien, sondern jeweils
die fiir ihre Fragestellung relevanten Empfehlungen mit konkreten Arbeitsanweisungen zur Verfligung
gestellt werden. Alle Gruppen werden dariiber informiert, dass sie das Ergebnis ihrer Gruppenarbeit fiir die
anschlieBende Plenumssitzung auf einem Plakat strukturiert darstellen sollen.

Fiir die daran anschlieBfende Vorstellung und Diskussion der Gruppenarbeitsergebnisse muss ausreichend Zeit
zur Verfligung gestellt werden. Fragen, die in dieser Phase aufgeworfen werden, aber noch nicht beantwortet
werden kénnen, werden im ,,Fragenpool“ gesammelt.

Zeit Einheit / Ziel | Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung

15 min | Energizer Siehe Materialpool Achtung:
Einschrankungen der
TN beachten

45min | Theorie: Input durch externe Referentin / Erfahrungsexpert*in Laptop, Beamer,
Inter* & tiber die geschichtliche Entwicklung des Umgangs der Flipchart
Medizin Medizin mit intergeschlechtlichen Menschen

,Von der "Heilung’ von ‘Stérungen der
Geschlechtsentwicklung® zur optimalen Versorgung von
Menschen mit Variationen der Geschlechtsentwicklung®

30 min | Nachfragen Beantwortung von Verstindnisfragen durch den*die Flipchart, Stifte
Referent*in

45 min | Vertiefen: Gruppenarbeit: Moderationskarten,
Behandlungs- | Konkrete Analyse der S2k- Leitlinie ,Varianten der Arbeitsauftrage mit
leitlinien Geschlechtsentwicklung® unter verschiedenen Lesehinweisen

Fragestellungen

Arbeitsauftrag: Bearbeitet die Ausziige aus den Leitlinien
anhand der angegebenen Schwerpunkte und stellt das
Ergebnis der Gruppenarbeit auf einem Plakat dar.

Plakatkarton,
Flipchartpapier, buntes
Papier, Klebestifte
Alle: Praambel und Begriffsbestimmungen (S. 4-6)
|. Diagnostische Verfahren: Empfehlungen 3, 5, 24, 26 S2k-Leitlinie siehe
Il. Psychologische Begleitung: Empfehlungen 18, 19 Materialpool

I1l. Rechte & Pflichten von Eltern: Empfehlungen 21, 22, 23
IV. Hormonelle Behandlungen: Empfehlungen 27, 28,29
V. Operationen am Genital: Empfehlungen 31, 32, 33

VI. Gonadektomien: Empfehlungen 34, 35, 36, 37

75min | Plenum Auswertung Flipchart,
Berichte aus den Arbeitsgruppen im Plenum vorbereitete Plakate
Fragenpool fiir Themen,
die verschoben werden
mussen

23



24

Tag 2 — Nachmittag | Auswirkungen medizinischer Interventionen

Dieser Nachmittag verlangt von den Teilnehmer*innen, sich auch emotional auf die Thematik
einzulassen. Dies ist eine Voraussetzung dafiir, dass sie in ihren Beratungseinrichtungen angemessen
mit intergeschlechtlichen Klient*innen umgehen kdnnen, die durch medizinische MaBnahmen
traumatisiert wurden oder mit Eltern, die aufgrund der Zustimmung zu operativen Eingriffen an
ihrem intergeschlechtlichen Kind Angste oder Schuldgefiihle entwickelt haben. Dieser emotionale
Zugang gelingt am sichersten durch Berichte von oder Interviews mit Erfahrungsexpert*innen. Bei der
Suche nach geeigneten Personen kann die Anfrage bei Selbstvertretungsorganisationen hilfreich sein.
Auch Filmmaterial oder geeignete Texte kdnnen hier eingesetzt werden. Die Erfahrungsberichte der
erwachsenen intergeschlechtlichen Menschen sollten durch eine Pause von denen der Eltern abgetrennt
werden, um Zeit fiir das Umstellen auf eine andere Sichtweise, die der Eltern, zu erleichtern. Der
Nachmittag schlie8t mit der Gruppenphase ,kreatives Blitzlicht®, in der die Teilnehmer*innen anhand
der Placemat-Methode in Gruppen von maximal vier Personen ihre Gefiihle und ggf. Unsicherheiten
mit Hilfe von Bildmaterial (z.B. aus Zeitschriften) in kreativer Gestaltung eines gemeinsamen Bildes
aus individuellen Bildelementen festhalten sollen. Die Teilnehmer*innen wissen, dass die dabei
entstehenden Placemats am 3. Tag als Einstieg in die Arbeitsphase genutzt werden sollen.

Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung
15min | Energizer Siehe Materialpool Achtung:
Einschrankungen der TN
beachten
60 min | Kennenlernen Impulsvortrag / Plenums-Interview: Selbst erstellter
Inter*Personen | Erfahrungsberichte von intergeschlechtlichen | Interviewbogen
Menschen
Interviewschwerpunkt:
- Was haben die Personen erlebt?
- Was fordern die Personen von der Medizin
und der Gesellschaft?
+ Was erwarten die Personen von Beratungsein-
richtungen?
Alternativ dazu: Film, Texte oder Gedichte
Analyse von Filmen, autobiographischen Texten | siehe Materialpool bzw.
oder Gedichten Medienkiste
60 min | Kennenlernen Impulsvortrag / Plenums-Interview: Selbst erstellter
Eltern Erfahrungsberichte von Eltern Interviewbogen
intergeschlechtlicher Kinder
Interviewschwerpunkt:
Was haben die Personen erlebt?
Was fordern die Personen von der Medizin und
der Gesellschaft?
Was erwarten die Personen von
Beratungseinrichtungen?
Alternativ dazu: Film, Texte oder Gedichte
Analyse von Filmen, autobiographischen Texten | siehe Materialpool bzw.
oder Gedichten Medienkiste
75 min | Tages- Ausklang im Plenum Bildmaterial aus
auswertung ,kreatives Blitzlicht“ Zeitschriften
Methode: Placemat (siehe Methodenpool) stifte




Tag 3 — Vormittag | Beratungsthemen

Der Tag beginnt mit einem Plenum, in dem die Gruppen vom Vortag ihre Placemats vorstellen und
erldutern sollen. Die mdglichen Auswirkungen medizinischer Interventionen werden auf diese Weise
noch einmal angesprochen und sollen zu einem tieferen Verstandnis fiir die potentiellen Ratsuchenden
fuhren. In der daran anschlieBenden Gruppenarbeitsphase werden aus der Plenumsrunde hervorgehende
Konsequenzen fiir die Beratungspraxis gesammelt und auf Moderationskarten notiert. Nach einer
Kaffeepause werden die Ergebnisse der Arbeitsgruppen im Plenum zusammengetragen und strukturiert.
Gleich daran anschlieBend konnen Fragen besprochen werden, die sich im Fragenpool befinden und noch
nicht gekldart werden konnten.
In der Abschlussrunde beschreiben die Teilnehmer*innen mit Hilfe der Methode ,,Stein und Feder*
ihre personlichen Erkenntnisse, Stimmungen und Gefiihle, mit denen sie nach diesem Modul nach
Hause fahren. Aufgrund des in diesem Modul enthaltenen Potentials an psychischen Belastungen ist es
zwingend notwendig, die Teilnehmer*innen durch diese Methode anzuregen, auch positive Erkenntnisse
und Gefiihle zu dufern.
Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung
15min | Energizer Siehe Materialpool Achtung: Einschrankungen der TN
beachten
60 min | Zeigen Prdsentation Placemats Placemats vom Vortag
Vorstellen der Placemats und Flipcharts
Diskussion liber die Auswirkungen
medizinischer Interventionen
30 min | Beraten Gruppenarbeit Moderationskarten, Flipchart
Welche Konsequenzen hat das
Gelernte fiir die Beratungspraxis?
Ca. 4 Gruppen mit jeweils dem
gleichen Thema
45 min | Prdsentieren Prasentation der Ergebnisse aus den Flipchart
Arbeitsgruppen
30 min | Kldren Besprechung offener Fragen und Blick
auf den Fragenpool
15min | Modul- Schriftliche Evaluation des Seminars Evaluationsbdgen
auswertung
30 min | Modul- Abschlussrunde ,,Stein und Feder* Feder, Stein
auswertung
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7.3 Modul C: Intergeschlechtlichkeit und Recht

7.3.1 Kompetenzen fiir Modul C

Inhaltsbezogene Kompetenzen im Teilbereich Inter*
und Menschenrecht

+ Die TN kennen Artikel 1 und 2 der Menschenrechts-
erkldrung der Vereinten Nationen.

+ Die TN kennen den Inhalt der Artikel 1 bis 3 des
Grundgesetzes fiir die Bundesrepublik Deutsch-
land.

- Die TN haben sich mit den Leitsdtzen zum
Beschluss des Ersten Senats vom 10. Oktober 2017
zum dritten Geschlecht vertraut gemacht.”

- Die TN kennen Ziffer 20 der abschlieBenden
Bemerkung des UN-Ausschusses gegen Folter zum
5. Staatenbericht Deutschlands vom 11.12.2011.%2

- Die TN wissen, dass nur durch den persdnlichen
Einsatz einzelner Inter*Menschen die Menschen-
rechtsverletzungen an intergeschlechtlichen Men-
schen in Deutschland 6ffentlich gemacht wurden.

Inhaltsbezogene Kompetenzen im Teilbereich Inter*
und Personenstandsrecht

- Die TN kennen in Grundziigen die Entwicklung

der personenstandsrechtlichen Gesetzeslage fiir
intergeschlechtliche Menschen vom ,,Zwitterpa-
ragraphen®des Allgemeinen Landrechts fiir die
Preufischen Staaten (ALR)® bis zum Personen-
standsgesetz (PStG) vom Dezember 2018.

- Die TN kennen §§ 22 und 45b des Personenstands-

gesetzes (PStG) in der Neufassung vom Dezember
2018.%

- Die TN wissen, dass das RdSchr. d. BMI v. 10.4.2019 -

V111-20103/27#17% umstritten ist und keine Hand-
lungsanweisung fiir Standesamter darstellt, da
diese nicht weisungsgebunden sind, sondern nach
dem geltenden PStR entscheiden.

11 Vgl. Bundesverfassungsgericht (BVfG): Beschluss des Ersten Senats vom 10. Oktober 2017

-1BVR 2019/16 -, Rn. (1-69), online abrufbar unter: http://www.bverfg.de/e/rs20171010_1bvr201916.html [gepriiftam

11.01.2020]

12 Vgl. Ausschuss gegen Folter (2011): Priifung der von den Vertragsstaaten nach Artikel 19 des Ubereinkommens vorgeleg-
ten Berichte. AbschlieBende Bemerkungen des Ausschusses gegen Folter. Staatenbericht (CAT/C/DEU/5), Ziffer 20, S. 6f..
online abrufbar unter: https:/www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dateien/Pakte Kon-
ventionen/CAT/cat_state_report_german 2009 _cobs_2011_de.pdf [zuletzt gepriift am 11.01.2020]

13 Vgl. Allgemeines Landrecht fiir die PreuBischen Staaten, Erster Teil (1794): §§ 19-23. online abrufbar unter: https://opi-

nioiuris.de/quelle/1622#Erster Titel. Von_Personen_und_deren_Rechten_ueberhaupt [zuletzt gepriift am 11.01.2020]
14 Vgl. Personenstandsgesetz (20.11.2019): §22 und §45b. online abrufbar unter: https:/www.gesetze-im-internet.de/pstg/

BJNR012210007.html [zuletzt gepriift am 11.01.2020]

15 Vgl.: Bundesminis’g_erium des Inneren, fiir Bau und Heimat (2019): Rundschreiben vom 29.04.2019. Personenstands-
wesen: Gesetz zur Anderung der in das Geburtenregister einzutragenden Angaben. RdSchr. d. BMI v. 10.4.2019 -V 11 1 -

20103/27#17. online abrufbar unter: https://www.personenstandsrecht.de/SharedDocs/kurzmeldungen/Webs/PERS/DE/
rundschreiben/2019/0122-aenderung-geburtenregister.html [gepriift am 11.01.2020]
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Inhaltsbezogene Kompetenzen im Teilbereich Inter*

und Personalrecht

- Die TN kennen §§ 1,7 und § 11 des Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetzes (AGG))*, das eine
Benachteiligung wegen des Geschlechts verbietet.

- Die TN wissen um die Auswirkungen der Einfiih-
rung eines dritten Geschlechts auf einige Felder
des Arbeitsrechts, z.B. auf Stellenausschreibun-
gen, Entgeltgleichheit oder sanitdre Raume.

- Die TN haben sich mit den Folgen der Bundes-
verfassungsgerichtsentscheidung zum dritten
Geschlechtseintrag fiir die Cleichstellung im
betrieblichen Umfeld vertraut gemacht.

Inhaltsbezogene Kompetenzen im Teilbereich
Medizinrecht

- Die TN wissen um die Rechtswidrigkeit von Gonad-
ektomien bei intergeschlechtlichen Minderjahri-
gen, bei denen kein oder nur ein geringes Entar-
tungsrisiko der Gonaden vorliegt.

- Die TN reflektieren die Problematik der Einwilli-
gung von Erziehungsberechtigten in irreversible

Operationen an nicht einwilligungsfahigen Kindern.

- Die TN kennen das Gesetz zum Schutz von Kindern
mit Varianten der Geschlechtsentwicklung? vom
Mai 2021.

- Die TN kennen die rechtliche Bedeutung umfas-

sender Aufkldrung von Patient*innen vor chirurgi-

schen Eingriffen.
- Die TN haben ein grundlegendes Wissen iiber die

Aufbewahrungspflicht medizinischer Dokumente
in Krankenhdusern sowie das Recht von Patient*in-
nen auf Herausgabe dieser Dokumente.

Prozessbezogene Kompetenzen in Bezug auf Interx
und Recht

- Die TN sind sich dessen bewusst, dass geschlechts-

verdndernde medizinische Eingriffe an interge-
schlechtlichen Menschen gegen Art. 11 CAT versto-
Ben und somit als Folter im Sinne der Konvention
eingestuft werden missen.

- Die TN reflektieren die Tatsache, dass nur durch

den persdnlichen Einsatz einiger intergeschlecht-
licher Menschen der Prozess der Anerkennung der
Rechte von Inter* in der Bundesrepublik in Gang
gesetzt und vorangetrieben wurde.

- Die TN sind motiviert, sich auf die Lebenserfahrun-

gen intergeschlechtlicher Menschen und Eltern
intergeschlechtlicher Kinder einzustellen.

- Die TN sind motiviert, die in vielen gesellschaft-

lichen Bereichen noch nicht erreichte Gleichstel-
lung intergeschlechtlicher Menschen zu férdern.

- Die TN sind sich dessen bewusst, dass Inter*Perso-

nen, die gleichzeitig People of Colour, kdrperlich
eingeschrankt, sozial benachteiligt sind und / oder
Fluchterfahrung haben, auf mehreren Ebenen von
Diskriminierung betroffen sein kénnen.

- Die TN reflektieren die Tatsache, dass Beratungs-

stellen in besonderem Mafle sensibilisiert werden
miissen fiir die Durchsetzung der Menschrechte
von intergeschlechtlichen Menschen.

16 Vgl.: Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (Version vom 03.04.2013): § 1, §7V und §11. online abrufbar unter:
https://www.gesetze-im-internet.de/agg/BJNR189710006.html [gepriift am 11.01.2020]
id=%27bgbl12151082.pdf%2 bgbl %2F%2F*%5B%/0at-



https://www.gesetze-im-internet.de/agg/BJNR189710006.html

7.3.2 Zeitplanung fiir Modul C

Tag 1| (Wieder) Ankommen und Einstieg in die Menschenrechte

Nach der BegriiBung und einer kurzen Vorstellung der Inhalte des Fortbildungsmoduls sollen die
Teilnehmer*innen in einem Brainstorming die Eindriicke aus dem Modul ,Inter* & Medizin“ sowie die
Erwartungen an das vor ihnen liegende Modul ,,Inter* & Recht” festhalten.
Die Einstimmung auf das Thema Recht erfolgt mit Hilfe der Jahreskampagne 2018 ,,Mensch Du hast Recht
vom Paritdtischen Wohlfahrtsverband Deutschland. Das Video und/oder Plakate der Kampagne stellen in
Kurzform die Menschenrechte vor. In dieser Phase sollte der Fokus zundchst darauf gelegt werden, dass
die Menschenrechte als universelle Rechte jedem Menschen unabhdngig von Geschlecht, Religion oder
Herkunft von Geburt gewdhrt werden miissen.

Gruppe

Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung
30 min | Ankommen Namensschilder schreiben,
Platz finden
45 min | Einsteigen BegriiBung Kurzvortrag im
. Plenum
Vorstellung des Fortbildungsmoduls
Zef|tp1amfng . Gesprdchsregeln, etc.
In.ormatlonen zurTa.gungsstatte 2us Modul 182
Erinnerung an Gesprachsregeln
30 min | Rekapitulieren Wortbild-Impuls Ubung 2 Flipcharts mit
und voraus (siehe Methodenpool) Uberschriften und
schauen e sWortbild“-Impuls
zu den Wortgruppen ,Inter* und Medizin® &
LInter* und Recht”
Sozialform: Arbeitsinseln im Seminarraum
30 min | Auswerten Auswertung der Wortbild-Impuls Ubung im
Plenum
60 min | Kennenlernen Einstieg Menschenrechte Video der Kampagne
Menschenrechte | ,,Mensch, du hast Recht!“ oder Plakate siehe
Die Jahreskampagne 2018 des Paritdtischen zum Materialpool
Thema Menschenrechte
Fragestellung: Die Allgemeine Erkldrung der
Menschenrechte stammt von 1949 — im Jahr 2018
macht der Paritdtische Wohlfahrtsverband sie zu
seinem Jahresthema —warum?
Hier auch Intersektionalitdt Siehe Materialpool
(Mehrfachfachdiskriminierung) von
Inter*Personen, die gleichzeitig People of Colour,
korperlich eingeschrankt, sozial benachteiligt
sind und / oder Fluchterfahrung haben,
thematisieren!
Ausklang Abendlicher Ausklang mit Beisammensein der Bspw. Film-oder

Spiele-Abend, etc.
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Tag 2 — Vormittag | Rechtsgrundlagen

An diesem Vormittag sollen die Teilnehmer*innen in arbeitsteiligen Gruppen verschiedene Gesetzestexte
analysieren und Fragen zu den Rechten von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, aber auch von
Eltern und Mediziner*innen bearbeiten. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen werden im anschliefenden
Plenum vorgestellt.
Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung
15min | Energizer Siehe Liste im Anhang Achtung: Einschrankungen der TN
beachten
15min | Anleitung Gruppenarbeit Flipchart mit Auflistung
Einflihrungin die Gruppenarbeit, der Aufgabenstellung und
Besprechung der Arbeitsauftrage Materialaufteilung
- Texte austeilen
- Arbeitsauftrage erkldren
- Material austeilen, um Arbeitser-
gebnisse festzuhalten
90 min | Texte Gruppenarbeit zu Recht Arbeitsblatt mit Gesetzestexten und
analysieren »Recht und Gesetz in Deutschland* konkreten Fragen zu:
- Grundgesetz - Kinderrechten,
- Kinderrechte - Elternrechten,
- Personenstandsrecht - Erwachsenenrechten
- Allgemeines Cleichstellungsgesetz
- Blirgerliches Gesetzbuch: Quellen siehe
Familienrecht Materialpool
- Medizinrecht
- Gesetz zum Schutz von Kindern mit
Varianten der Geschlechtsentwick-
lung
- Arbeitsrecht
Fragestellung: Welche Rechte haben
Kinder, Jugendliche, Erwachsene?
Welche Entscheidungen diirfen Eltern
fiir ihre Kinder treffen?
90 min | Rechte und Berichte aus den Arbeitsgruppen Arbeitsergebnisse
Gesetze
darstellen Flipchart ,,Fragenpool®
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Tag 2 — Nachmittag | Inter*-Rechte und Diskriminierung

Nach dem Mittagessen wird durch einen Impulsvortrag die Menschenrechtslage von intergeschlechtlichen
Menschen geschildert.

Unter Riickgriff auf die am Vormittag erarbeiteten gesetzlichen Grundlagen in Deutschland werden

in Gruppen Beispiele flir Diskriminierungen von intergeschlechtlichen Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen in Form von Mindmaps gesammelt.

Die Tatsache, dass intergeschlechtlichen Menschen hdufig bereits ab Geburt ihre Menschenrechte
vorenthalten werden, wird bei der Vorstellung der Mindmaps im Plenum thematisiert. Hier kann dann
Raum fiir Ergdnzungen auch in Bezug auf weitere Menschenrechte gegeben werden.

Der Tag endet mit einem Blitzlicht, in dem die Teilnehmer*innen kurz ihre Gedanken und Gefiihle zum
Thema ,,Recht und Gesetz*“ duBern. Dies kann bei Bedarfin eine kreative Ubung (z.B. Malen oder Gestalten
von Collagen) miinden, um den Teilnehmer*innen die Méglichkeit zu geben die Erkenntnisse und
Gefiihle, die durch die inhaltliche Arbeit verursacht wurden, kreativ zu verarbeiten.

Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung

15min | Energizer Siehe Liste im Anhang Achtung: Einschrankungen der TN
beachten

60 min | Input »inter*Mensch — du hast Recht!“ Flipchart, Moderationskarten

Impulsvortrag durch externe*n
Referent*in

60 min | Diskriminierung | Gruppenarbeit Kurze Ausschnitte aus

erkennen Erstellung einer MindMap in Gesetzestexten siehe Materialpool
drei Gruppen: Inter*Kinder,
Inter*Jugendliche und

Inter*Erwachsene Flipchartpapier,
farbige Stifte,
Fragestellung: In welchen verschiedenfarbiges Papier

gesellschaftlichen Bereichen werden
Inter*Personen in Deutschland
diskriminiert?

Beschrankung auf:

Recht auf Selbstbestimmung,
Recht auf Gesundheit,

Recht auf Teilhabe

60 min | Prdsentieren Vorstellen der Fertige Mind-Maps der Gruppen
Gruppenarbeitsergebnisse im Plenum

15 min | Auswerten Blitzlicht als Tagesausklang




Tag 3 — Vormittag | Inter* und Menschenwiirde

Die Arbeit an diesem Vormittag beginnt mit dem Hinweis auf Artikel 1 des Deutschen Grundgesetzes. Dort lautet
der erste Satz in Artikel 1 Absatz 1,,Die Wiirde des Menschen ist unantastbar.“*® Unter Riickgriff auf die Mindmaps
vom Vortag wird zundchst der Begriff Wiirde® im Sinne des Grundgesetzes® definiert und auf die Verpflichtung
des Staates hingewiesen, diese zu schiitzen.
Danach wird in einem Brainstorming herausgearbeitet, dass es viele Situationen gibt, in denen es zu massiver
Missachtung der Menschenwiirde von intergeschlechtlichen Menschen kommen kann. Im Materialpool ist zu
diesem Thema viel Material aufgefiihrt, so kann bspw. auf autobiographisches Filmmaterial oder Gedichte
von lka Elvau zuriickgegriffen werden. Durch die Sammlung der Verletzungen der Menschenwiirde im
ndchsten Schritt soll deutlich werden, dass in einer nicht oder kaum tber Intergeschlechtlichkeit informierten
Gesellschaft Inter*Personen fast taglich in ihren Grundrechten verletzt werden. Diese Erkenntnis soll in
der abschlieBenden Arbeitsphase dazu fiihren, dass die Teilnehmer*innen den hohen Anspruch an ihre
Beratungstdtigkeit erkennen und die Notwendigkeit wertschdtzender und kompetenter Beratung formulieren.
Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung
15min | Energizer Siehe Liste im Anhang Achtung: Einschrankungen
der TN beachten
30 min | Wirde Menschenwiirde Mindmaps vom Vortag
schiitzen Arbeitim Plenum zum Thema
,Die Wiirde des Menschen ist unantastbar!?“
Definition des Begriffes Menschenwiirde und Zur Vor- und
Brainstorming zur Frage: Nachbereitung siehe
- Wo wird die Menschenwdirde von Inter*Personen Material im Materialpool
verletzt, wo wird sie gesetzlich geschiitzt?
- Was fiir Beratungsbedarfe kann das bei Inter*Perso-
nen ausldsen?
60 min | Verletzungen Verletzung der Menschenwiirde Zur Vor- und
finden Themensammlung im Plenum Nachbereitung siehe
- Die Wiirde von Inter*Personen in verschiedenen Material im Materialpool
Lebenslagen
- Geburt des Kindes
- Schule
- Sportverein
- Bewerbungsgesprach
- Aufnahme in ein Krankenhaus
- Aufnahme in ein Altersheim
30 min | Beratenlernen | Abschlussdiskussion Flipcharts
Frage: Was nehme ich fiir meine Beratungspraxis mit?
30min | Kldren Besprechung offener Fragen und Blick auf den Flipchart,,Fragenpool®
Fragenpool
15min | Modul- Schriftliche Evaluation des Seminars Evaluationsbdgen
auswertung
30 min | Modul- Abschlussrunde Assoziative Karten mit
auswertung verschiedenen Motiven

18 Quelle: http://www.gesetze-im-internet.de/gg/GG.pdf [gepriift am 11.01.2020]

19 Anmerkung: Als Menschenwiirde versteht man die Vorstellung, dass alle Menschen unabhdngig von Merkmalen wie etwa
Herkunft, Geschlecht oder Alter denselben Wert haben, da sie sich alle durch ein dem Menschen einzig gegebenes schiitzens-
wertes Merkmal auszeichnen, ndamlich die Wiirde.

20 Quelle: https://www.grundrechteschutz.de menschenwurde-2-255 [gepriift am 11.01.2020]
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7.4 Modul D: Beratung im Spannungsfeld

von Theorie und Praxis

7-4.1 Kompetenzen fiir Modul D

Inhaltsbezogene Kompetenzen

- Die TN wissen, dass durch die Vermittlung der
medizinischen Sichtweise, dass ihr intergeschlecht-
licher Korper nicht der sog. ,Norm® entspricht, bei
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen Scham-
gefiihle ausgeldst werden konnen.

- Die TN wissen, dass die Geburt eines interge-
schlechtlichen Kindes bei Eltern Schamgefiihle
ausldsen kann.

- Die TN kennen die Problematik, dass sich aus in
der Vergangenheit getroffenen Entscheidungen
Schuldgefiihle entwickeln kénnen.

- Die TN wissen um die Herausforderung einer ange-
messenen Erziehung eines Inter*Kindes in einer
bindren Gesellschaft.

- Die TN kennen das erhdhte Suizidrisiko bei Inter*-
Menschen.

- Die TN kdnnen fiir die Beratungspraxis angemes-
sene Literatur und Filme benennen.

- Die TN kennen bundesweiten Beratungsangebote
fur intergeschlechtliche Menschen.

- Die TN wissen um die Wichtigkeit von Selbsthil-
feangeboten fiir intergeschlechtliche Menschen
und ihre Angehdrigen.

Prozess- und Inhaltsbezogene Kompetenzen in
Bezug auf Inter*Kinder und Heranwachsende.

- Die TN sind motiviert, den Kindern und Heran-
wachsenden dabei zu helfen, sich so anzunehmen
wie sie sind und ein positives Selbstbild zu entwi-
ckeln.

- Die TN erkennen, dass der Austausch {iber das
Thema Intergeschlechtlichkeit fiir Kinder und
Jugendliche in ihren familidren Beziigen eine zen-
trale Bedeutung hat.

+ Die TN sind motiviert, das Kind/den Heranwach-
senden in seinen Peergruppen-Beziigen zu unter-
stiitzen.

- Die TN sind motiviert, sich mit der besonderen
Situation von intergeschlechtlichen Menschen in
Bezug auf ein erfiilltes Sexualleben vertraut zu
machen.




Inhalts- und Prozessbezogene Kompetenzen

- Die TN sind motiviert, werdenden Eltern die Mog-
lichkeit aufzeigen, dass ihr Inter*Kind eine positive
Lebensperspektive haben kann

- Die TN kdnnen Eltern ermutigen, ihr interge-
schlechtliches Kind so anzunehmen, wie es ist und
eine positive Beziehung zu ihm aufzubauen.

- Die TN kénnen Eltern von intergeschlechtlichen
Kindern darin bestdrken, die individuelle Perspek-
tive des Kindes anzunehmen und zu unterstiitzen.
- Die TN kénnen Eltern helfen, in der Vergangenheit
getroffene Entscheidungen zu hinterfragen und
die Verantwortung fiir die Folgen dieser Entschei-
dungen zu iibernehmen.

- Die TN wissen um die besondere Situation von
dlteren intergeschlechtlichen Menschen in Alten-
und Pflegeheimen und bei der Beanspruchung von
ambulanten Pflegeeinrichtungen.

Prozessbezogene Kompetenzen

- Die TN haben verinnerlicht, dass viele Inter*Men-

schen durch ein starkes gesellschaftliches Tabu der
Intergeschlechtlichkeit gepragt sind.

- Die TN sind sich dariiber bewusst, dass viele Inter*-

Menschen durch (z.T. bereits frithkindliche) Erfah-
rungen mit lbergriffigem Verhalten von medizini-
schem Personal traumatisiert sind.

- Die TN sind motiviert, ratsuchende Inter*Men-

schen bei der Entwicklung eines positiven Selbst-
bildes zu unterstiitzen.

- Die TN erkennen die Notwendigkeit des Empower-

ments flir intergeschlechtliche Menschen aller
Altersstufen.

- Die TN sind sensibel flir die Problematiken von

intergeschlechtlichen Menschen in Gemeinschafts-
unterkiinften mit stark eingeschrankter Privat-
sphdre und sind motiviert, bei der Lésung dieser
Problematiken zu helfen.

- Die TN sind motiviert, Lésungsmdglichkeiten

fiir die Problematik zu entwickeln, die Interge-
schlechtlichkeit von Patienten in Krankenhdusern
oder Rehakliniken bei der Belegung von Zimmern
angemessen zu beriicksichtigen.

- Die TN hinterfragen eigene Klischees in Bezug auf

ein erfiilltes Sexualleben.
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7-4.2 Zeitplanung fiir Modul D

Tag 1| (Wieder) Ankommen und Einstieg

Das Seminar beginnt mit ein paar einleitenden Hinweisen und einer Vorstellungsrunde der Teilnehmer*innen
zur Auffrischung. Zu Beginn des vierten Moduls soll noch einmal zusammengetragen werden, aus welchen
Beratungseinrichtungen die Teilnehmer*innen kommen und welche Klient*innen sie vorwiegend beraten.
Nach der Kurzvorstellung des Moduls, in dem es nun vor allem um praktische Fragen der Beratungstatigkeit
gehen wird und die Erinnerung an die im ersten Modul aufgestellten Gesprachsregeln folgt ein gestaltendes
Brainstorming. In dieser Arbeitsphase sollte es moglichst noch keine Diskussionen geben. Erst in der
darauffolgenden Phase wird im Plenum anhand der entstandenen Plakate {iber die vielfdltigen Bezlige der
Menschen in den verschiedenen Altersphasen diskutiert.

Zeit

Einheit / Ziel

Inhalt / Methodenvorschlag

Material / Anmerkung

30 min

Ankommen

Namensschilder schreiben, Platz finden

30 min

Einsteigen

BegriiBung durch die Kursleitung

Vorstellung des Fortbildungsmoduls
Zeitplanung

Informationen zur Tagungsstatte
Erinnerung an Gesprdchsregeln

Kurzvortrag im Plenum

Gesprdchsregeln, etc.
aus Modul12&3

60 min

Lebenswelten
analysieren

Gestaltendes Brainstorming
»Der Mensch in seinen Bezligen®“

Auf vier Tischen wird je ein Flipchartpapier
befestigt, auf dem die Silhouette eines Menschen
dargestellt ist. Die Teilnehmer*innen stellen durch
Begriffe oder kleine Skizzen die Lebenswelt-Beziige
dieser Menschen dar.

Kind, Heranwachsender, Erwachsener, Alter Mensch

Vier Flipcharts
mit Silhouetten
von Menschen
unterschiedlichen
Alters,

farbige Stifte

30 min

Prasentieren &
Auswerten

Prasentation und Auswertung der Arbeitsergebnisse
zu Lebenswelt-Beziigen

30 min

Beratungsbedarfe
finden

Diskussion im Plenum

Thema: bisherige Erfahrungen aus der
Beratungspraxis & Erwartungen von
spezifischen Beratungsbedarfen beim Thema
Intergeschlechtlichkeit

30 min

Selbsthilfeangebote
kennenlernen

Input Inter*Selbsthilfe

- Kurzreferat zu Inter*Selbsthilfe-Angeboten,
inklusive:

- Selbsthilfetreffen

- Elterntreffen

- Stammtische

- Peer-Beratung

Fragen kldren

Siehe Materialpool

Ausklang

Abendlicher Ausklang mit Beisammensein der Gruppe

Bspw. Film-oder Spiele-Abend, etc.

21 Jeder Mensch hat Beziige bzw. Lebenswelten, je nachdem in welchen Kontexten und Institutionen sich dieser Mensch befindet.
Im Kindesalter sind das z.B. die Kindertagesstdtte und das Elternhaus, in der Jugend die Peer-Group, im hohen Alter vermehrt
medizinische Einrichtungen.
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Tag 2 — Vormittag | Beratungspraxis in verteilten Rollen |

Zu Beginn des Tages wird das Leitungsteam zundchst im Plenum liber die Methode des Rollenspiels informieren.
Es miissen klare Vorgaben hinsichtlich des Ablaufs, der Dokumentation und der Zeitplanung erfolgen. In

der darauf folgenden Arbeitsphase werden je nach GroRe der Gesamtgruppe 3—5 verschiedene Rollenspiele
durchgefiihrt. Die Beratungssituation wird in der Kleingruppe durchgefiihrt und anschlieBend anhand

des Protokollbogens analysiert. Erst nach einer kurzen Kaffeepause werden dann die Erfahrungen aus den
einzelnen Beratungs-Rollenspielen im Plenum vorgestellt. Auf einem Flipchart werden Erkenntnisse aus den
Rollenspielen gesammelt und ggf. miteinander verglichen.

Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung
15min | Energizer Siehe Liste im Anhang Achtung:
Einschrankungen der
TN beachten
15min | Rollen finden Recherche und Vorbereitung Rollenspiele Portrait-Material
der letzten Module,
- Arbeitsauftrag: Findet anhand des Materials der letzten | Medienkiste
Module intergeschlechtliche Rollen bzw. Ratsuchende,
die Euch als Klient*innen begegnen kdnnten.
15 min Einflihrung Regeln auf Flipchart
Erklarung der Methode des Rollenspiels:
Vorgaben zum Ablauf
zur Dokumentation
zur Zeitplanung
75min | Beratungiiben | Rollenspiele zu Beratungsthemen Arbeitsbldtter mit
Hinweisen zur/
3-5 Gruppen mit den Rollen ratsuchende Person(en), zu den...../en
Berater*in und mindestens ein*e Protokollant*in ratsuchenden Person
(Themen siehe
- Einteilung der Gruppen Materialpool, vgl. auch
- Rollenzuweisung die inhaltsbezogenen
- Durchfiihrung mit Dokumentation Kompetenzen)
- Diskussion der Beratungssituation in der Kleingruppe Protokollbogen
15 min | Abstand Emotionale Auswertung und Rollenausstieg
gewinnen
- Bspw. Rolle abgeben, ausziehen, hinter sich werfen
60 min | Inhaltlich Inhaltliche Auswertung Flipchart,
analysieren Protokolle aus den
Berichte aus den Arbeitsgruppen Rollenspielen
Was nehme ich aus dem Rollenspiel mit fiir meine
Beratungspraxis?
Woran will ich noch arbeiten?
15 min Einblicke Diskussion Flipchart,
finden Protokolle aus den

Welche Erkenntnisse liefert uns der Gesprachsverlauf der
Rollenspiele? Welche Einblicke gibt uns auch die Rolle
der Inter*Person?

Rollenspielen
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Tag 2 — Nachmittag | Beratungspraxis in verteilten Rollen I
Der Ablauf des Nachmittags entspricht dem des Vormittags. Es ist darauf zu achten, dass alle Teilnehmer*innen
mindestens einmal die Rolle der Berater*in oder die der ratsuchenden Person einnehmen konnten. Der Tag
schlieBt mit einem Film, der die Lebensgeschichte und Bediirfniswelt einer intergeschlechtlichen Person darstellt.
Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung
15min | Energizer Siehe Liste im Anhang Achtung: Einschrankungen der TN
beachten
75min | Beratung iiben Rollenspiele zu Beratungsthemen Siehe oben
3-5 Gruppen mit den Rollen ratsuchende Hinweis: Hier als Anregung
Personen, Berater*in und mindestens ein*e | potentiell schwierige Situationen
Protokollant*in in die Gruppe geben, bspw.
Zimmerbelegung im Krankenhaus.
- Einteilung der Gruppen Hinweise dazu finden sich in den
- Rollenzuweisung prozessbezogenen Kompetenzen in
- Durchfiihrung mit Dokumentation Bezug auf Inter*Menschen fiir das
- Diskussion der Beratungssituation in der Modul D.
Kleingruppe
15 min | Abstand Emotionale Auswertung und Rollenausstieg
gewinnen
Bspw. Rolle abgeben, ausziehen, hinter sich
werfen
70 min | Inhaltlich Inhaltliche Auswertung Flipchart,
analysieren Protokolle aus den Rollenspielen
Berichte aus den Arbeitsgruppen
Was nehme ich aus dem Rollenspiel mit fiir
meine Beratungspraxis?
Woran will ich noch arbeiten?
Vergleich mit den Erkenntnissen aus der
ersten Rollenspiel-Runde
20 min | Einblicke finden | Diskussion Flipchart,
Protokolle aus den Rollenspielen
Welche Erkenntnisse liefert uns der
Gesprdchsverlauf der Rollenspiele? Welche
Einblicke gibt uns auch die Rolle der
Inter*Person?
Nach dem Abendessen
60 min Film zum Thema Intergeschlechtlichkeit Siehe Literaturkiste
Frage nach dem Film: Welche Filminhalte
sind fiir die Beratungspraxis relevant?
Danach kurzes Blitzlicht als Ausklang
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Tag 3 — Vormittag | Erkenntnisse fiir die Beratungspraxis

Der letzte Tag dient der Riickschau auf alle Module. Die Teilnehmer*innen sollen am Schluss der Fortbildung
formulieren kdnnen, welches Wissen iiber intergeschlechtliche Menschen sie sich angeeignet haben und
inwiefern es ihnen gelingen konnte, dieses Wissen in der konkreten Beratungspraxis anzuwenden.

Diese Zusammenstellung der konkreten Erkenntnisse fiir die Beratung intergeschlechtlicher Menschen ist dann
die Grundlage fiir eine Strukturskizze, welche die Herausforderungen fiir die Beratung intergeschlechtlicher
Menschen verdeutlicht. Das Leitungsteam achtet darauf, dass durch diese Skizze mdglichst alle in Modul D
vermittelten prozessbezogenen Kompetenzen abgedeckt werden.
Am Ende des vierten Moduls ist es wichtig darauf zu achten, dass keine offenen Fragen mehr im ,Fragenpool®
stehen. Nach dem Ausfiillen der Evaluationsbdgen erhalten die Teilnehmer*innen ihre Briefe aus dem ersten
Modul, die sie zundchst lesen.
Danach formulieren sie in der Abschlussrunde mit Hilfe von ,,Koffer, Miilleimer, Fragezeichen“ ihre ganz
personliche Riickschau auf die Fortbildung anhand von empowernden und belastenden Aspekten.

Zeit Einheit / Ziel Inhalt / Methodenvorschlag Material / Anmerkung
15min | Energizer Siehe Liste im Anhang Achtung:
Einschrankungen der
TN beachten
45min | Erkenntnisse Erkenntnisse aus der Fortbildung Moderationskarten
formulieren In Gruppenarbeit und evtl. mit Riickgriff auf die
Einstiegsiibung ,,Der Mensch in seinen Beziigen®
Fragestellung: Welche konkreten Erkenntnisse
fiir die Beratung intergeschlechtlicher Menschen
nehmen wir aus der Fortbildung mit?
30 min | Erkenntnisse Sammeln Flipchart
zusammentragen Zusammentragen der Ergebnisse aus den L
Arbeitsgruppen im Plenum Hinwels: stringente
Moderation erforderlich
60 min | Erkenntnisse Strukturieren Flipchart,
strukturieren Gemeinsame Erarbeitung einer Strukturskizze: Plakatkarton
Wo liegen Herausforderungen fiir die Beratung
intergeschlechtlicher Menschen und Eltern
intergeschlechtlicher Kinder?
Eventuell Festhalten der Ergebnisse in Form eines
Beratungsleitfadens
20 min | Kldren Besprechung offener Fragen und Blick auf den Flipchart ,,Fragenpool®
Fragenpool
15min | Modul- & Schriftliche Evaluation des Gesamtseminars Evaluationsbdgen
Seminarauswertung
10 min | Personliche Austeilen der Briefe aus dem ersten Modul ,,Briefan mich selbst*
Auswertung Modul 1
30 min | Gesamtseminar- Abschlussrunde 3 Stiihle in der Mitte,

auswertung

»Koffer / Milleimer / Fragezeichen®
Koffer: Das nehme ich mit.
Milleimer: Das lasse ich hier.
Fragezeichen: Das bleibt noch offen.

A4 Bilder oder Skizzen
mit Koffer, Miilleimer
und Fragezeichen
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8.1 Allgemeines moduliibergreifendes Material

Visualisierung, Graphic Recording und Sketch Notes:

Bikablo:
https://bikablo.com [gepriift am 10.01.2020]

Flipchart Art:
http:/flipchartart.de [gepriift am 10.01.2020]

Visualisierung:
https://www.pinterest.de/search/pins/?rs=ac&len=2&q=flipchart%20

visualisierung&eq=flipch&etslf=4874&term_meta[]=flipchart%7Cautocomplete%7C2&term

meta[l=visualisierung%7Cautocomplete%7C2 [gepriift am 10.01.2020]

Intergeschlechtlichkeit

Amnesty International (2017): Zum Wohle des Kindes? Fiir die Rechte von Kindern mit
Variationen der Geschlechtsmerkmale in Danemark und Deutschland.
https://www.amnesty.de/sites/default/files/2018-06/Amnesty-Bericht-

Intergeschlechtlichkeit-Deutschland-Daenemark-Mai2017.pdf [gepriift am 10.01.2020]

Deutscher Ethikrat (2012): Intersexualitdt. Stellungnahme
https://www.ethikrat.org/filleadmin/Publikationen/Stellungnahmen/deutsch/DER

Stnintersex_Deu_Online.pdf [gepriift am 10.01.2020]

Intersex kontrovers

https://intersex-kontrovers.blogs.uni-hamburg.de/ [gepriift am 11.01.2020]

Regenbogenportal des Bundesministeriums fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
Das Wissensnetz zu gleichgeschlechtlichen Lebensweisen und geschlechtlicher Vielfalt

https://www.regenbogenportal.de/ [gepriift am 13.01.2020]
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https://www.amnesty.de/sites/default/files/2018-06/Amnesty-Bericht-Intergeschlechtlichkeit-Deutschland-Daenemark-Mai2017.pdf
https://www.amnesty.de/sites/default/files/2018-06/Amnesty-Bericht-Intergeschlechtlichkeit-Deutschland-Daenemark-Mai2017.pdf
https://www.ethikrat.org/fileadmin/Publikationen/Stellungnahmen/deutsch/DER_StnIntersex_Deu_Online.pdf
https://www.ethikrat.org/fileadmin/Publikationen/Stellungnahmen/deutsch/DER_StnIntersex_Deu_Online.pdf
https://www.regenbogenportal.de/

Das Modell der Genderbread-Person

Von Trans-Kinder-Netz e.V. entwickeltes Modell zur Verdeutlichung der verschiedenen
Ebenen von Geschlecht

Hinweis: Das Modell darflaut Informationen von Trans-Kinder-Netz e.V. nur in
unverdnderter Form abgedruckt und vervielfdltigt werden. Bei der Gender-Identitdt
sollte aber darauf hingewiesen werden, dass intergeschlechtliche Menschen sich auch als
divers identifizieren kdnnen.

Quelle: https://www.trans-kinder-netz.de/erklaerungshilfe.html [gepriift am 11.01.2020]

Wichtige Begriffe aus dem Themenfeld Intergeschlechtlichkeit

ABC der sexuellen und geschlechtlichen Vielfalt

Vom Kinder- und Jugendring Sachsen-Anhalt e.V. entwickelte Broschiire, die als pdfim
Internet verfiigbar ist.
Die enthdlt ein ausfiihrliches Glossar sowie Hinweise zu gendergerechter Sprache.

Quelle: https://www.kjr-1sa.de/wp-content/uploads/2019/04/2019 03 11 _ABC_Glossar
sexuelle-geschlechtliche-Vielfalt.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Geschlechterkritische Uberlegungen

FEMINISTISCH.GESCHLECHTERREFLEKTIEREND.QUEER? Perspektiven aus der Praxis
politischer Bildungsarbeit

Von Birgit zur Nieden und Silke Veth herausgegebene Schrift aus dem Jahr 2004,
im Internet als pdf verfligbar.

Quelle: https://www.rosalux.de/fileadmin/rls_uploads/pdfs/Gender/Bildungsbroschuere
queer.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Uber das Gender-Urteil nachgedacht: Wozu nutzen Geschlechtsidentititen iiberhaupt?
Von Stephan Schleim in Spektrum.de SciLogs am 21.11.2017 verdffentlichter Beitrag

Quelle: https://scilogs.spektrum.de/menschen-bilder/ueber-das-gender-urteil-
nachgedacht-wozu-nutzen-geschlechtsidentitaeten-ueberhaupt/

[gepriift am 11.01.2020]



https://www.trans-kinder-netz.de/erklaerungshilfe.html
http://www.kjr-lsa.de/wp-content/uploads/2019/04/2019_03_11_ABC_Glossar_sexuelle-geschlechtliche-Vielfalt.pdf
http://www.kjr-lsa.de/wp-content/uploads/2019/04/2019_03_11_ABC_Glossar_sexuelle-geschlechtliche-Vielfalt.pdf
http://www.rosalux.de/fileadmin/rls_uploads/pdfs/Gender/Bildungsbroschuere_queer.pdf
http://www.rosalux.de/fileadmin/rls_uploads/pdfs/Gender/Bildungsbroschuere_queer.pdf
https://scilogs.spektrum.de/menschen-bilder/ueber-das-gender-urteil-nachgedacht-wozu-nutzen-geschlechtsidentitaeten-ueberhaupt/
https://scilogs.spektrum.de/menschen-bilder/ueber-das-gender-urteil-nachgedacht-wozu-nutzen-geschlechtsidentitaeten-ueberhaupt/

Geschichtlichkeit von Geschlecht / Zweigeschlechtlichkeit

Amnesty International (2017): Zum Wohle des Kindes? Fiir die Rechte von Kindern mit
Variationen der Geschlechtsmerkmale in Danemark und Deutschland. S. 21-22,

https://www.amnesty.de/sites/default/files/2018-06/Amnesty-Bericht-
Intergeschlechtlichkeit-Deutschland-Daenemark-Mai2017.pdf [gepriift am 10.01.2020]

Klika, Dorle (2012) ,,Die Mddchen, die Jungen und ich® — Zur Problematik der
Zweigeschlechtlichkeit. In: Baader M.S., Bilstein J., Tholen T. (eds) Erziehung, Bildung
und Geschlecht. VS Verlag fiir Sozialwissenschaften, S. 377-379

https://www.ph-freiburg.de/fileadmin/dateien/sonstige/gleichstellung/Problematik
Zweigeschlechtlichkeit_Klika .pdf [gepriift am 10.01.2020]

Kloppel, Ulrike (2010): XXOXY ungeldst, Hermaphroditismus, Sex und Gender in der
deutschen Medizin. Eine historische Studie zur Intersexualitdt. Transcript, S. 235 ff.

Korperliche Geschlechtsentwicklung beim Kind

Junge oder Mddchen — wann sich das Geschlecht entscheidet

Film aus der Reihe Planet Wissen, ausgestrahlt am 27.02.2019. 03:27 Min., Verfiigbar bis
27.02.2024. WDR

https://www.planet-wissen.de/video-junge-oder-maedchen--wann-sich-das-geschlecht-
entscheidet-100.html [gepriift am 11.01.2020]

Entwicklung der Geschlechtsidentitdt beim Kind

Entwicklung der Geschlechtsidentitdt bei Kindern.
Aufsatz von Mag. Dr. Erich Lehner, Psychoanalytiker in freier Praxis; Palliative Care
und Mannlichkeits- und Geschlechterforschung am Institut fiir Palliative Care und

OrganisationsEthik, IFF-Wien Alpen-Adria Universitdt Klagenfurt, Wien, Graz

isch-maennlich-oder-weiblich/ [gepriift am 11.01.2020]
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https://www.amnesty.de/sites/default/files/2018-06/Amnesty-Bericht-Intergeschlechtlichkeit-Deutschland-Daenemark-Mai2017.pdf
https://www.amnesty.de/sites/default/files/2018-06/Amnesty-Bericht-Intergeschlechtlichkeit-Deutschland-Daenemark-Mai2017.pdf
https://www.ph-freiburg.de/fileadmin/dateien/sonstige/gleichstellung/Problematik_Zweigeschlechtlichkeit_Klika_.pdf
https://www.ph-freiburg.de/fileadmin/dateien/sonstige/gleichstellung/Problematik_Zweigeschlechtlichkeit_Klika_.pdf
https://www.planet-wissen.de/video-junge-oder-maedchen--wann-sich-das-geschlecht-entscheidet-100.html
https://www.planet-wissen.de/video-junge-oder-maedchen--wann-sich-das-geschlecht-entscheidet-100.html
http://www.eltern-bildung.at/typisch-maennlich-oder-weiblich/

4H2

Kritisches Hinterfragen der Binaritdt von Geschlecht

Geschlecht mit Variationen der Binaritdt. Die Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts

Artikel von Sabine Berghahn, vom 28.2.2018. Zur Autorin: Dr. iur., Studium der
Rechtswissenschaft in Miinchen, erstes und zweites Staatsexamen 1977 und 1980,
juristische Promotion 1991 an der Freien Universitat (FU) Berlin, dort 1999 auch
Habilitation (im Fach Politikwissenschaft). Quelle: Verlag Dashéfer GmbH

ntscheldung des- bundesverfassungsgerlchts html?src=1 [gepriift am 11.01. 2020]

Sprache

UberzeuGENDERe Sprache. Die Gleichstellungsbeauftragte der Universitiit zu Kéln
Leitfaden fiir eine geschlechtersensible und inklusive Sprache

https://www.tu-berlin.de/fileadmin/i31/Geschlechtergerechte_Sprache/leitfaden_der

Universit%(3%Aat_zu K%C3%B6ln.pdf [gepriift am 11.01.2020]

AUSGESPROCHEN VIELFALTIG Diversititssensible Kommunikation in Sprache und Bild

Eine Handlungsempfehlung der Koordinierungsstelle zur Férderung der
Chancengleichheit an sdchsischen Universitdten und Hochschulen

https://www.chancengleichheit-in-sachsen.de/files/chancengleichheit/fileadmin/

Sensible Sprache/181010 Koordinierungsstelle Ausgesprochen_Vielfaeltig Webansicht.

pdf [gepriift am 11.1.2020]

Portraits intergeschlechtlicher Menschen

Jede*r hat ein Geschlecht: das eigene. Intergeschlechtliche Menschen und ihre Rechte
in Deutschland

Plakatausstellung von Amnesty International vom September 2018 mit Portraitfotos von
sechs intergeschlechtlichen Menschen

»von medizinisch nicht notwendigen, schddlichen Eingriffen bis hin zu alltdglichen
Ausgrenzungen — intergeschlechtliche Menschen erfahren in Deutschland
Menschenrechtsverletzungen und Diskriminierung. Sechs Personen teilen hier ihre


http://www.dasgleichstellungswissen.de/geschlecht-mit-variationen-der-binarität.-die-entscheidung-des-bundesverfassungsgerichts.html?src=1
http://www.dasgleichstellungswissen.de/geschlecht-mit-variationen-der-binarität.-die-entscheidung-des-bundesverfassungsgerichts.html?src=1
https://www.tu-berlin.de/fileadmin/i31/Geschlechtergerechte_Sprache/Leitfaden_der_Universit%C3%A4t_zu_K%C3%B6ln.pdf
https://www.tu-berlin.de/fileadmin/i31/Geschlechtergerechte_Sprache/Leitfaden_der_Universit%C3%A4t_zu_K%C3%B6ln.pdf
https://www.chancengleichheit-in-sachsen.de/files/chancengleichheit/fileadmin/Sensible_Sprache/181010_Koordinierungsstelle_Ausgesprochen_Vielfaeltig_Webansicht.pdf
https://www.chancengleichheit-in-sachsen.de/files/chancengleichheit/fileadmin/Sensible_Sprache/181010_Koordinierungsstelle_Ausgesprochen_Vielfaeltig_Webansicht.pdf
https://www.chancengleichheit-in-sachsen.de/files/chancengleichheit/fileadmin/Sensible_Sprache/181010_Koordinierungsstelle_Ausgesprochen_Vielfaeltig_Webansicht.pdf

individuellen Erfahrungen und ihre Wiinsche nach politischen wie gesellschaftlichen
Verdnderungen. Ihre Perspektiven brauchen Gehdr, um mehr Wissen und Akzeptanz zu
schaffen. Bis allen klar wird: Jede*r hat ein Geschlecht: das eigene.”

//'www.amnesty.de/informieren/aktuell/deutschland-j
eigene [gepriift am 11.01.2020]

Forderung von Empowerment

Stichwort Empowerment
Fachaufsatz von Norbert Herriger: (verdffentlicht in: Deutscher Verein fiir 6ffentliche und
private Fiirsorge (Hg.): Fachlexikon der sozialen Arbeit. 6. Auflage, Berlin 2006)

https:/www.empowerment.de/empowerment.de/files/Materialien-1-Stichwort-
Empowerment.pdf [gepriift am 11.01.2020]

43


http://www.amnesty.de/informieren/aktuell/deutschland-jeder-hat-ein-geschlecht-das-eigene
http://www.amnesty.de/informieren/aktuell/deutschland-jeder-hat-ein-geschlecht-das-eigene
http://www.empowerment.de/empowerment.de/files/Materialien-1-Stichwort-Empowerment.pdf
http://www.empowerment.de/empowerment.de/files/Materialien-1-Stichwort-Empowerment.pdf

8.3 Material fiir Modul B

Optimal Gender Paradigma

Richter-Appelt, Hertha: Intersexualitdt — Leben zwischen den Geschlechtern (2010):
Erfahrungen aus dem Hamburger Forschungsprojekt Hertha Richter Appelt, Institut fiir
Sexualforschung und Forensische Psychiatrie, Hamburg

https:/www.ethikrat.org/fileadmin/PDF-Dateien/Veranstaltungen/
ForumBioethik_20100623_Intersex_Referat Richter-Appelt.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Konsensus Konferenz Chicago 2005

»intergeschlechtlichkeit — Was verstehen wir darunter?“
Zusammenfassung der auf der Konsensus-Konferenz in Chicago 2005 festgelegten
Nomenklatur und die daraus resultierende Diskussion dariiber

https://intersex-kontrovers.blogs.uni-hamburg.de/intergeschlechtlichkeit-was-
verstehen-wir-darunter/ [gepriift am 11.01.2020]

Medizinische Einteilung intergeschlechtlicher Menschen in das DSD-System

Korperliche Geschlechtsentwicklung und zwischengeschlechtliche Formenvielfalt.
Fachaufsatz von Schweizer, Katinka In: Intersexualitdt kontrovers. Grundlagen,
Erfahrungen, Positionen von Katinka Schweizer, Hertha Richter-Appelt (Hg.) Psychosozial
Verlag 2012, S.43ff

Hinweis: Dieses Buch kann auch als pdf erworben werden

Aktuelle medizinische Leitlinie fiir die Behandlung von intergeschlechtlichen
Menschen

S2k -Leitlinie 174/001: Varianten der Geschlechtsentwicklung. aktueller Stand: 07/2016

https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/174-0011_S2k_Geschlechtsentwicklung-
Varianten_2016-08_01.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Die medizinische Leitlinie ,,Varianten der Geschlechtsentwicklung*
Einfache Erkldarungen der wichtigsten Inhalte der Leitlinien durch den Kinderarzt Jorg
Woweries.

https://www.regenbogenportal.de/die-medizinische-leitlinie-varianten-der-
geschlechtsentwicklung/ [gepriift am 11.01.2020]



https://www.ethikrat.org/fileadmin/PDF-Dateien/Veranstaltungen/ForumBioethik_20100623_Intersex_Referat_Richter-Appelt.pdf
https://www.ethikrat.org/fileadmin/PDF-Dateien/Veranstaltungen/ForumBioethik_20100623_Intersex_Referat_Richter-Appelt.pdf
https://intersex-kontrovers.blogs.uni-hamburg.de/intergeschlechtlichkeit-was-verstehen-wir-darunter/
https://intersex-kontrovers.blogs.uni-hamburg.de/intergeschlechtlichkeit-was-verstehen-wir-darunter/
https://www.psychosozial-verlag.de/catalog/autoren.php?author_id=2686
https://www.psychosozial-verlag.de/catalog/autoren.php?author_id=190
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/174-001l_S2k_Geschlechtsentwicklung-Varianten_2016-08_01.pdf
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/174-001l_S2k_Geschlechtsentwicklung-Varianten_2016-08_01.pdf
https://www.regenbogenportal.de/die-medizinische-leitlinie-varianten-der-geschlechtsentwicklung/
https://www.regenbogenportal.de/die-medizinische-leitlinie-varianten-der-geschlechtsentwicklung/

Erklarung medizinischer Begriffe im Themenfeld Intergeschlechtlichkeit

Inter*. Einfiihrung in zentrale Begriffe, Forderungen und Probleme aus feministischer
Perspektive. Zusammengestellt von Katja Sabisch, Ruhr-Universitdt Bochum Juli 2012

https://www.sowi.rub.de/mam/images/gender/einf__hrende_zusammenstellun
inter_.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Entartungsrisiko innen liegender Hoden

S2k-Leitlinie ,,Varianten der Geschlechtsentwicklung, S.20

https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/174-0011 S2k_Geschlechtsentwicklung-
Varianten 2016-08_01.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Folgen von Operationen an intergeschlechtlichen Menschen

Zurechtgeschnitten
Amnesty Journal Deutschland 23. Mai 2017

https://www.amnesty.de/journal/2017/juni/zurechtgeschnitten [gepriift am 11.01.2020]

Was ist es denn?« Intergeschlechtlichkeit in Bildung, Padagogik und Sozialer Arbeit
Andreas Hechler1

https://www.dissens.de/fileadmin/dissens_home/content/documents/teamprofile/
HechlerWas_ist_es_denn.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Psychische Belastung durch pathologisierende Sprache

Intergeschlechtlichkeit in Familie und Gesellschaft. Wie wir iiber diverse Kdrper,
Identitdten und Varianten der Geschlechtsentwicklung sprechen kénnen.

Aufsatz von Katinka Schweizer und Ursula Rosen in: Timmermanns, S. und M. Bohm
(Hrsg.) Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt (2020) Beltz Verlag, S.242 — 253

Inter* und Sprache. Von Angeboren bis Zwitter

Eine Auswahl inter*relevanter Begriffe, mit kritischen Anmerkungen vom TrIQ-Projekt
»Antidiskriminierungsarbeit & Empowerment fiir Inter*«

Autor*innen: Dr. Dan Christian Ghattas, Ins A Kromminga, und andere, Herausgegeben
von TransinterQueer, 2015

https://www.transinterqueer.org/download/Publikationen/InterUndSprache_A_Z.pdf
[gepriift am 11.01.2020]



https://www.sowi.rub.de/mam/images/gender/einf__hrende_zusammenstellung_inter_.pdf
https://www.sowi.rub.de/mam/images/gender/einf__hrende_zusammenstellung_inter_.pdf
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/174-001l_S2k_Geschlechtsentwicklung-Varianten_2016-08_01.pdf
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/174-001l_S2k_Geschlechtsentwicklung-Varianten_2016-08_01.pdf
https://www.amnesty.de/journal/2017/juni/zurechtgeschnitten
https://www.dissens.de/fileadmin/dissens_home/content/documents/teamprofile/Hechler.Was_ist_es_denn.pdf
https://www.dissens.de/fileadmin/dissens_home/content/documents/teamprofile/Hechler.Was_ist_es_denn.pdf
https://www.transinterqueer.org/download/Publikationen/InterUndSprache_A_Z.pdf

-~ 8.4 Material fiir Modul C

Kampagne des Paritdtischen Wohlfahrtsverbandes

Video
Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=P-HjpCHkMdQ,

[gepriift am 11.01.2020]

Plakat-Kampagne:
Quelle: https://www.der-paritaetische.de/schwerpunkt/mensch-du-hast-recht/
mitmachen/, [gepriift am 11.01.2020]

Intersektionalitdt (Mehrfachdiskriminierung)

Lehrvideo und Unterrichtseinheit ,,Blaue Krokodile und die Liicke im System*

http://portal-intersektionalitaet.de/forum-praxis/methodenpool

intersektionalitaet/2012/blaue-krokodile/ [gepriift 11.1.2020]

Gesetztestexte und Hintergrundinformationen

Ubersicht iiber die Auswirkungen von ,,divers*:

https://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ThemenUndForschung/Geschlecht/Dritte

Option/Dritte_Option_node.html [gepriift am 10.01.2020]

Ausschuss gegen Folter (2011): Priifung der von den Vertragsstaaten nach Artikel 19 des
Ubereinkommens vorgelegten Berichte. AbschlieBende Bemerkungen des Ausschusses
gegen Folter. Staatenbericht (CAT/C/DEU/5)

https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dateien

Pakte Konventionen/CAT/cat_state report germany 5 2009_cobs 2011 de.pdf[ gepriift

am 10.01.2020]

Bundesministerium des Inneren, fiir Bau und Heimat (2019): Rundschreiben vom
29.04.2019. Personenstandswesen: Gesetz zurAnderung derin das Geburtenregister
einzutragenden Angaben. RdSchr. d. BMI v. 10.4.2019 - V 11 1 - 20103/27#17

https://www.personenstandsrecht.de/SharedDocs/kurzmeldungen/Webs/PERS/DE/
rundschreiben/2019/0122-aenderung-geburtenregister.html [gepriift am 10.01.2020]

Bundesverfassungsgericht (BVfG): Beschluss des Ersten Senats vom 10. Oktober 2017
-1BvVR 2019/16 -, Rn. (1-69)

http:/www.bverfg.de/e/rs20171010_1bvr201916.html [gepriift am 03.01.2020].



https://www.youtube.com/watch?v=P-HjpCHkMdQ
https://www.der-paritaetische.de/schwerpunkt/mensch-du-hast-recht/mitmachen/
https://www.der-paritaetische.de/schwerpunkt/mensch-du-hast-recht/mitmachen/
http://portal-intersektionalitaet.de/forum-praxis/methodenpool/intersektionalitaet/2012/blaue-krokodile/
http://portal-intersektionalitaet.de/forum-praxis/methodenpool/intersektionalitaet/2012/blaue-krokodile/
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ThemenUndForschung/Geschlecht/Dritte_Option/Dritte_Option_node.html
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ThemenUndForschung/Geschlecht/Dritte_Option/Dritte_Option_node.html
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dateien/Pakte_Konventionen/CAT/cat_state_report_germany_5_2009_cobs_2011_de.pdf
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dateien/Pakte_Konventionen/CAT/cat_state_report_germany_5_2009_cobs_2011_de.pdf
https://www.personenstandsrecht.de/SharedDocs/kurzmeldungen/Webs/PERS/DE/rundschreiben/2019/0122-aenderung-geburtenregister.html
https://www.personenstandsrecht.de/SharedDocs/kurzmeldungen/Webs/PERS/DE/rundschreiben/2019/0122-aenderung-geburtenregister.html
http://www.bverfg.de/e/rs20171010_1bvr201916.html

Ghattas, Dan Christian (2015): Intergeschlechtlichkeit im Internationalen
Menschenrechtsdiskurs, S. 76-109. In: Sauer, Arn Thorsten (2015): Gutachten:
Begrifflichkeiten, Definitionen und disziplindre Zugdnge zu Trans- und
Intergeschlechtlichkeiten Herausgegeben vom Bundesministerium fiir Frauen, Senioren,
Familie und Jugend (BMFSFJ)

https://www.bmfsfj.de/blob 6/ba3f7d5070103dagf2b62d08b23b2bac/imag-band-1-
gutachten-begrifflichkeiten-data.pdf [gepriift am 11.01.2020]

National Coalition Deutschland — Netzwerk zur Umsetzung der UN
Kinderrechtskonvention e.V. (2019): Die Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention in
Deutschland 5./6. Ergdnzender Bericht an die Vereinten Nationen

https://www.umsetzung-der-kinderrechtskonvention.de/wp-content/uploads/2019/10
NC_ErgaenzenderBericht DEU_Web.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (Version vom 03.04.2013)

https://www.gesetze-im-internet.de/agg/BJNR189710006.html [gepriift am 10.01.2020].

Allgemeines Landrecht fiir die PreuBischen Staaten, Erster Teil (1794)
https://opinioiuris.de/quelle/1622#Erster Titel. Von Personen und_deren Rechten
ueberhaupt [gepriift am 10.01.2020

Biirgerliches Gesetzbuch (Fassung vom 21.12.2019): Viertes Buch. Familienrecht
https:/www.gesetze-im-internet.de/bgh/BJNR001950896.htmI#BJNR001950896BJNG011002
[gepriift am 10.01.2020]

Grundgesetz fiir die Bundesrepublik Deutschland (Fassung vom 15.11.2019)

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/BJINR000010949.html [gepriift am 10.01.2020].

Personenstandsgesetz (Version vom 20.11.2019)

https://www.gesetze-im-internet.de/pstg/BJNR012210007.html [zuletzt gepriift am

10.01.2020]

Vereinte Nationen (1989): Ubereinkommen iiber die Rechte des Kindes

https://www.kinderrechtskonvention.info/uebereinkommen-ueber-die-rechte-des-
kindes-370/ [gepriift am 10.01.2020]

Gesetz zum Schutz von Kindern mit Varianten der Geschlechtsentwicklung (Mai 2021)

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?start=//*[@attr_id=%27bgbl12151082.pdf%2
bgbl %2F%2F%%5B%40attr_id%3D%27bgbl12151082.pdf%27%5D__ 1626799182268



https://www.bmfsfj.de/blob/93956/ba3f7d5070103da9f2b62d08b23b2bac/imag-band-1-gutachten-begrifflichkeiten-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/blob/93956/ba3f7d5070103da9f2b62d08b23b2bac/imag-band-1-gutachten-begrifflichkeiten-data.pdf
https://www.umsetzung-der-kinderrechtskonvention.de/wp-content/uploads/2019/10/NC_ErgaenzenderBericht_DEU_Web.pdf
https://www.umsetzung-der-kinderrechtskonvention.de/wp-content/uploads/2019/10/NC_ErgaenzenderBericht_DEU_Web.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/agg/BJNR189710006.html
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/BJNR000010949.html
https://www.gesetze-im-internet.de/pstg/BJNR012210007.html
https://www.kinderrechtskonvention.info/uebereinkommen-ueber-die-rechte-des-kindes-370/
https://www.kinderrechtskonvention.info/uebereinkommen-ueber-die-rechte-des-kindes-370/

8.5 Material fiir Modul D

Der Mensch in seinen Beziigen

Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen. Vortrag von Prof. Dr. Peter Paulus
Institut flir Psychologie Zentrum fiir Angewandte Gesundheitswissenschaften Leuphana
Universitdt Liineburg8. September 2010, 13.30 — 14.30 Uhr

https://www.leuphana.de/fileadmin/user_upload/Forschungseinrichtungen/zag/files/
Tagungen/Achtsamkeit/Vortrag_Prof. Paulus.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Verhiltnisebene — Lebenswelten LZG.NRW Text, der die Lebenswelten dlterer Menschen
beschreibt

https:/www.lzg.nrw.de/ges_foerd/ges_foerd_alter/sesundheitsfoerderung und

praevention/verhaeltnisebene/index.html [gepriift am 11.01.2020]

Schaubild, das die Lebenswelten dlterer Menschen verdeutlicht:

https://www.lzg.nrw.de/LZG_2016/_media/images/ges_foerd/gesundheit_alter/
Akteure GF.png [gepriift am 11.01.2020]

»Situation von trans- und intersexuellen Menschen im Fokus*.
Sachstandsinformationen des BMFSFJ

Begleitmaterial zur Interministeriellen Arbeitsgruppe

Inter- & Transsexualitdt — Band 5. Berlin

https://www.bmfsfj.de/blob/112092/f199e9c4b77f89d0a5aa825228384e08/imag-band-5-
situation-von-trans-und-intersexuellen-menschen-data.pdf [gepriift am 11.01.2020]

SEXUELLEUNDGESCHLECHTLICHEVIELFALT INDERSCHULE:
AUSGEWAHLTEFORSCHUNGSERGEBNISSEIMPULSVORTRAGAUFDERFACHTAGUNGLSBTTIQ*
VIELFALTALSHERAUSFORDERUNG— VIELFALTALSSTARK#

Vortrag von Dr. Ulrich Klocke

https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen
Dokumentationen/LSBTTIQ_Vielfalt als Staerke_ Vielfalt als Herausforderung 20171211.

pdf?__blob=publicationFile&v=4 [gepriift am 11.01.2020]

Grundrechte von intersexuellen Menschen wahren

Antrag der Abgeordneten Monika Lazar, Volker Beck (K6ln), Kai Gehring, Ingrid
Honlinger, Memet Kilic, Jerzy Montag, Dr. Konstantin von Notz, Claudia Roth (Augsburg),
Ulrich Schneider, Wolfgang Wieland, Josef Philip Winkler und der Fraktion BUNDNIS 90/
DIE GRUNEN

Drucksache 17/12851 17. Wahlperiode 20. 03. 2013

http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/128/1712851.pdf [gepriift am 11.01.2020]


https://www.leuphana.de/fileadmin/user_upload/Forschungseinrichtungen/zag/files/Tagungen/Achtsamkeit/Vortrag_Prof._Paulus.pdf
https://www.leuphana.de/fileadmin/user_upload/Forschungseinrichtungen/zag/files/Tagungen/Achtsamkeit/Vortrag_Prof._Paulus.pdf
https://www.lzg.nrw.de/ges_foerd/ges_foerd_alter/gesundheitsfoerderung_und_praevention/verhaeltnisebene/index.html
https://www.lzg.nrw.de/ges_foerd/ges_foerd_alter/gesundheitsfoerderung_und_praevention/verhaeltnisebene/index.html
https://www.lzg.nrw.de/LZG_2016/_media/images/ges_foerd/gesundheit_alter/Akteure_GF.png
https://www.lzg.nrw.de/LZG_2016/_media/images/ges_foerd/gesundheit_alter/Akteure_GF.png
https://www.bmfsfj.de/blob/112092/f199e9c4b77f89d0a5aa825228384e08/imag-band-5-situation-von-trans-und-intersexuellen-menschen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/blob/112092/f199e9c4b77f89d0a5aa825228384e08/imag-band-5-situation-von-trans-und-intersexuellen-menschen-data.pdf
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Dokumentationen/LSBTTIQ_Vielfalt_als_Staerke_Vielfalt_als_Herausforderung_20171211.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Dokumentationen/LSBTTIQ_Vielfalt_als_Staerke_Vielfalt_als_Herausforderung_20171211.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Dokumentationen/LSBTTIQ_Vielfalt_als_Staerke_Vielfalt_als_Herausforderung_20171211.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/128/1712851.pdf

Anregungen und Vorschlige fiir die Erstellung von Beratungsiibungen:

Mégliche Klienten:
Eltern eines neugeborenen Kindes mit Diagnosestellung Inter*

Eltern mit Kind mit uniiblich verlaufender Pubertdt und aktueller Diagnosestellung
Inter*

Inter* Heranwachsender mit dlterer Diagnosestellung Inter*
Inter* Heranwachsender mit aktueller Diagnosestellung Inter*
Inter* Erwachsener mit dlterer Diagnosestellung Inter*

Inter* Erwachsener mit aktueller Diagnosestellung Inter*

Méagliche Anliegen:

Ablehnung der Diagnose

Annahme der Diagnose

Frage nach Umgang mit Inter* Themen im Alltag

Frage nach Personenstand, Patientenakte,

Frage nach moglichem Umgang mit Arbeitgeber*innen etc.
Frage nach Geschlechtsidentitdt und sozialer Rolle in der Gesellschaft
Frage nach sexueller Orientierung

Frage nach erfiillter Sexualitat

Frage nach medizinischer Behandlung

Frage nach angemessener Erziehung des Kindes

Frage nach Verhalten im Familien- und Freundeskreis

Frage nach Verhalten in der Offentlichkeit
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9.1 Methoden fiir Kennenlernen und
Abschlussrunden

Assoziative Postkartenmethode

Vor Beginn der Veranstaltung werden im Raum Bilder (z.B. Postkarten, groBformatige Bilder
aus Zeitschriften...) ausgelegt. Die Teilnehmer*innen gehen leise im Raum umher und
wdhlen ein Bild aus, das bei ihnen Assoziationen auslost, mit deren Hilfe sie sich der Gruppe
vorstellen mochten. Es ist auch moglich den die Teilnehmer*innen die Aufgabe zu geben,
ein oder zwei Bilder auszuwdhlen, die nach ihren Assoziationen zum Thema der Fortbildung
oder zu ihrer Beratungsstelle passen.

Zwei Wahrheiten und eine Liige

Bei dieser Kennenlernmethode schreibt jede*r Teilnehmer*in drei Sétze tiber sich selbst auf,
von denen nur zwei zutreffen. Welche der Aussagen richtig sind, welche gelogen ist, sollen
die anderen Teilnehmer*innen erraten.

Stein und Feder

Diese Methode kann fiir die Abschlussrunde hilfreich sein. Die Gesprachsleiter*innen legen
einen Stein und eine Feder in die Mitte des Gruppenraumes und erkldren deren Bedeutung:
Die Feder symbolisiert das ,,Leichte®, also alle positiven Gefiihle und Gedanken, der Stein
das,,Schwere®, also alle eher belastenden Gefiihle und Gedanken. Die Teilnehmer*innen
nehmen nacheinander Stein und Feder in die Hand und formulieren je einen zum Stein und
zur Feder passenden Gedanken.
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9.2 Methoden fiir Arbeitsphasen

Wortbild-Impulse

Bei dieser Methode, die in verschiedenen Arbeitsphasen anwendbar ist, suchen die
Teilnehmenden zu allen Buchstaben eines an ein Flipchart geschriebenen Begriffes oder
kurzen Satzes damit zusammenhdngende Begriffe, die diese Buchstaben enthalten.
Diese Methode kann auch als ,,Mein Name — ein Programm® fiir die Vorstellungsrunde
verwendet werden. (Beispiel: INA — Intelligent — Naturliebend — Anglerin)

Placemat

Diese Methode eignet sich gut fiir Arbeit in kleinen Gruppen. Die Teilnehmer*innen sitzen

je zuviert an einem Tisch, auf dem ein Plakatkarton (mindestens Format A3) liegt, der in ein
zentrales Feld und vier Sektoren eingeteilt ist. Das zentrale Feld enthdlt eine {ibergeordnete
Thematik, die einzelnen Sektoren sind mit je einer konkreten Frage zu dieser Thematik
tiberschrieben. Die Teilnehmer*innen beantworten zunichst nacheinander (ohne sich
dariiber auszutauschen) die vier Fragen, danach werden die einzelnen Antworten in der
Gruppe vorgestellt und diskutiert. Das Ergebnis dieser Diskussion kann ggf. im zentralen Feld
als Arbeitsgruppenergebnis notiert werden.

Biographie-Kurve

Bei dieser Methode gestalten die TN eine graphische Darstellung ihres bisherigen
Lebensweges (Zeitleiste, Lebensweg, Fluss des Lebens), in der sie

entscheidende Erlebnisse fiir die Ausprdgung ihrer

aktuellen Geschlechterrolle darstellen.
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9.3 Methoden fiir kreative Pausen

Kreatives Blitzlicht

Diese Methode dient dazu, in verschiedenen Phasen der Arbeit in Kurzform die

momentane Stimmungslage der TN zu erfragen. Dies kann durch wenige Stichworte auf
verschiedenfarbigen Moderationskdrtchen oder auch durch Anbieten verschiedener
Symbole (z.B. Emojis, Monster-Gefiihlskarten, Teebeutel) geschehen, aus denen die TN ihre
momentan passende Stimmungsbeschreibung auswéhlen.

9.4 Methoden fiir Bewegungsphasen (Energizer)

Energizer sind kurze spielerische Ubungen, die — meist mit Bewegung verbunden — Spaf}
machen und den Teilnehmer*innen einer Fortbildung schnell wieder Energie fiir die
Weiterarbeit geben. Hier kdnnen nur wenige Beispiele genannt werden. Ausfiihrliche Listen
von Energizern, die auch fiir Erwachsene geeignet sind, finden sich in den nachfolgenden
Internet-Links.

»Was machst du da?“

Die Teilnehmer*innen stehen im Kreis, eine Person beginnt mit einer Pantomime, der*die
Nachbar*in fragt ,Was machst du da?“ und erhilt eine Antwort, die nicht zur gezeigten
Bewegung passt, von ihr*ihm aber in eine neue Pantomime umgesetzt werden muss etc.

»Pferderennen“

Die Teilnehmer*innen sitzen im Kreis und simulieren die Jockeys bei einem Pferderennen.

Dazu klatschen sie mit den Handen auf ihre Oberschenkel und trampeln mit den Fiifen auf den
Boden. Ein Mitglied sagt jeweils an, wenn eine Hiirde, ein Wassergraben, eine Linkskurve etc.
kommt. Die Teilnehmer*innen setzen diese Ansagen in passende Bewegungen und Laute um.
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,,Obstsalat*

Die Teilnehmer*innen bekommen je eine von drei bis flinf Obstsorten zugeordnet. Ein Stuhl
fehltim Stuhlkreis. Der*die Spielleiter*in nennt wahllos eine der Obstsorten, woraufhin die
Teilnehmer*innen, denen diese Sorte zugeordnet wurde, den Platz wechseln miissen. Bei
dem Wort , Obstsalat miissen alle Teilnehmer*innen einen neuen Platz suchen. Wer keinen
Platz gefunden hat, muss stehen bleiben und eine neue Obstsorte oder Obstsalat sagen.

»Gegenstandspantomime*

Die Teilnehmer*innen finden sich in Dreiergruppen zusammen und miissen zu dritt einen
Gegenstand pantomimisch darstellen, der auf einem Zettel notiert ist, den die Gruppe
gezogen hat. Die anderen Teilnehmer*innen raten diesen Begriff. (Beispiele: Toaster,
Rihrmaschine, Elefant...)

Internet-Links fiir Energizer

https://workshop-helden.de/energizer-spiele/ [gepriift am 11.01.2020]

https://www.workshop-spiele.de/category/energyzer/ [gepriift am 11.01.2020]

https://www.neuemasche.com/blog/5-spassige-aktivierungsspiele-fuer-mehr-energie-und-
gruppendynamik [gepriift am 11.01.2020]

https://www.sachsen.schule/~sud/methodenkompendium/module/ansatz2/3_2 5.htm
[gepriift am 11.01.2020]



https://workshop-helden.de/energizer-spiele/
https://www.workshop-spiele.de/category/energyzer/
https://www.neuemasche.com/blog/5-spassige-aktivierungsspiele-fuer-mehr-energie-und-gruppendynamik
https://www.neuemasche.com/blog/5-spassige-aktivierungsspiele-fuer-mehr-energie-und-gruppendynamik
https://www.sachsen.schule/~sud/methodenkompendium/module/ansatz2/3_2_5.htm

FEMINISTISCH.GESCHLECHTERREFLEKTIEREND.QUEER? Perspektiven aus der Praxis
politischer Bildungsarbeit

Von Birgit zur Nieden und Silke Veth herausgegebene Schrift aus dem Jahr 2004 mit vielen
Methoden der geschlechterreflektierenden politischen Bildungsarbeit.

http://www.rosalux.de/fileadmin/rls_uploads/pdfs/Gender/Bildungsbroschuere_queer.pdf
[gepriift am 11.01.2020]

Methodensammlung vom Entwicklungspolitischen Bildungs- und Informationszentrum e.V.
(EPI1Z), Berlin

Ausfiihrliche Sammlung verschiedener Methoden fiir die Erwachsenenbildung, die
verwendet werden diirfen. Verdffentlicht Dez. 2013

http://www.epiz-berlin.de/wp-content/uploads/2013-Methodensammlung-fu%CC%88r-
Referent_innen.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Aktivierende Methoden fiir Seminare und Ubungen. Methodenkoffer von Dr. Gabi
Diibbelde Verdffentlicht November 2017

Herausgegeben vom Zentrum fiir fremdsprachliche und berufsfeldorientierte Kompetenzen
der Justus Liebig Universitdt Gielen

Quelle: https://www.uni-giessen.de/fbz/zentren/zfbk/didaktik/informationen/downloads/
lehreinsteiger-1/methodenkoffer-seminare [gepriift am 11.01.2020]

Methodensammlung fiir Dozierende der Heinrich-Heine-Universitdt Diisseldorf

Von Natalie Béddicker, Hanna Hauch, Anna Hinzer, Matthias Hofer, Nicolas Karsten, Arsalan
Khan, Anne Rubens-Laarmann und Susanne Wilhelm erstellte Materialsammlung. Alle
Methodenbldtter sind frei verwendbar und als .pdf herunterladbar.

Quelle: https://www.uni-duesseldorf.de/home/fileadmin/redaktion/Lehre/
Hochschuldidaktik/Downloads/Methodenbuch_Stand151216.pdf [gepriift am 11.01.2020]

Methodenkoffer SGL der TU Dresden

Der Methodenkoffer entsteht im Rahmen des Projektes ,Weiterbildung selbstorganisiert!*
der Technischen Universitdt Dresden in Zusammenarbeit mit dem Leipziger Institut fir
angewandte Weiterbildungsforschung e. V. und der Volkshochschule Dreildndereck.

Quelle: https://methodenkoffer-sgl.de [gepriift am 11.01.2020]

Methodenkiste der Bundeszentrale fiir politische Bildung
Materialsammlung aus der Reihe ,Thema im Unterricht/Extra“ Methoden fiir Schulen und
Bildungsarbeit von Lothar Scholz. 8. Auflage 2018

Quelle: https://www.bpb.de » 5683_akt methoden-kiste 8aufl 180509

[gepriift am 11.01.2020]



http://www.rosalux.de/fileadmin/rls_uploads/pdfs/Gender/Bildungsbroschuere_queer.pdf
http://www.epiz-berlin.de/wp-content/uploads/2013-Methodensammlung-fu%CC%88r-Referent_innen.pdf
http://www.epiz-berlin.de/wp-content/uploads/2013-Methodensammlung-fu%CC%88r-Referent_innen.pdf
https://www.uni-giessen.de/fbz/zentren/zfbk/didaktik/informationen/downloads/lehreinsteiger-1/methodenkoffer-seminare
https://www.uni-giessen.de/fbz/zentren/zfbk/didaktik/informationen/downloads/lehreinsteiger-1/methodenkoffer-seminare
https://www.uni-duesseldorf.de/home/fileadmin/redaktion/Lehre/Hochschuldidaktik/Downloads/Methodenbuch_Stand151216.pdf
https://www.uni-duesseldorf.de/home/fileadmin/redaktion/Lehre/Hochschuldidaktik/Downloads/Methodenbuch_Stand151216.pdf
https://methodenkoffer-sgl.de
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj4gZfSvfvmAhWKKFAKHWBqDx4QFjAAegQIARAC&url=https%3A%2F%2Fwww.bpb.de%2Fsystem%2Ffiles%2Fdokument_pdf%2F5683_akt_methoden-kiste_8aufl_180509_online.pdf&usg=AOvVaw3lurfvLEJe79BilononUYx

10. Evaluation: Bewertung des Fortbildungsmoduls

Bitte machen Sie ein paar Angaben zu lhrer Person:

20-25 26-29 30-39 4L0-49 50-59 59+
Wie alt sind Sie? a a a a 4 a
keine 1-3 4-10 11-25 25+
Wie viele Jahre Berufserfahrung
haben Sie? 4 a 4 a 4
Familien-  Jugend- Krisen-
beratung  beratung intervention andere .. und zwar:
In welcher Art von
Beratungsstelle arbeiten Sie? a a a a
Kommunen  Kirchen  Vereine/ andere ... und zwar:
Verbdnde
Welche Art Trdger hat
die Beratungsstelle? a a a a

Bitte machen Sie ein paar Angaben zur Arbeitsweise:

Die Fortbildung ... trifft voll trifftzu  triffteherzu  triffteher trifftnichtzu trifft gar
und ganz zu nicht zu nicht zu

... hat mir Anregungen zum
Nachdenken tiber berufliches a a a a a d
Handeln gegeben.

... hatgentigend Raum zum
Austausch mit anderen a a a Q a d

Teilnehmer*innen geboten.

... hat den Austausch 0 0 Q Q a a

untereinander geférdert.

... hat Raum geboten,
Theoretisches in die Praxis zu a a a Q a d

transferieren.

... hat mich motiviert, Gelerntes

in die Praxis umzusetzen. - Q Q Q Q Q
... hatein angenehmes 0 0 0 0 0 0
Arbeitsklima vermittelt.

... hat geschlechtergerechte 0 0 0 0 0 0

Sprache verwendet.

Weitere Kommentare zur Arbeitsweise der Fortbildung:
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Bitte machen Sie ein paar Angaben zur Vermittlung der Inhalte.

Die Fortbildung ... trifft voll trifftzu  triffteherzu  triffteher trifft nichtzu trifft gar
und ganz zu nicht zu nicht zu

... hat die Inhalte verstandlich

vermittelt. - L Q Q Q Q

... hat die Inhalte anschaulich

dargestellt und aufbereitet. = = - Q Q Q

... hat zur Vermittlung geeignetes

Lernmaterial eingesetzt. - L - Q - Q

... hat ausfiihrliches und

vielfdltiges Lernmaterial a a a Q a a

eingesetzt.

... hat passende

Methodenwechsel durchgefiihrt. . = . Q - Q

... hat genug Hinweise auf 0 0 0 0 0 0

weiterfihrende Literatur geliefert.

Weitere Kommentare zur Vermittlung der Inhalte:

Bitte machen Sie ein paar Angaben zur Organisation

trifft voll trifft zu  trifft eherzu

trifft eher trifft nichtzu trifft gar

und ganz zu nicht zu nicht zu
Die Wahl der Raumlichkeiten war
angemessen. Q Q Q - Q Q
Es fand ein sinnvoller Wechsel
zwischen Arbeits- und a a a a a a
Erholungsphasen statt.
Es war genug Zeit eingeplant. a a a a a (

Weitere Kommentare zur Organisation:

Was war an dieser Veranstaltung besonders gut und sollte beibehalten werden?

Was war weniger gut und sollte verdndert werden?
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Begriff Definition/Erklarung

Binaritdt Dieser Begriff bezieht sich auf zwei Elemente, die in der Regel als zwei
sich gegeniiberstehende Pole betrachtet werden. Im Zusammenhang mit
dem Geschlecht beschreibt dieser Begriff den Umstand, dass nur von zwei
Geschlechtern, die sich zudem als Gegensdtze gegenliiberstehen, ausgegangen
wird: Dem weiblichen und dem mannlichen.

Bougieren Dieser in der Regel medizinisch verwendete Begriff beschreibt die Dehnung

bzw. Erweiterung einer Engstelle in einem réhrenférmigen Organ. In Bezug auf
Inter*Menschen ist meist das Dehnen einer (neu angelegten) Vagina mit Hilfe
von Staben/Dildos gemeint.

Cis-Geschlechtlichkeit

Mit diesem Begriff ist die Ubereinstimmung der Geschlechtsidentitit eines
Menschen mit dem ihm nach der Geburt zugewiesenen Geschlecht gemeint. Er
steht im Gegensatz zur Trans-Geschlechtlichkeit (siehe dort).

Divers

Dieser neue Personenstand wurde zum 1. Januar 2019 durch die Anderung des
Personenstandsgesetzes eingefiihrt.

Neben den Mdglichkeiten mannlich und weiblich kann nun das Geschlecht
eines Menschen auch als divers in das Geburtenregister eingetragen werden.
Zusdtzlich gibt es die Méglichkeit, den Geschlechtseintrag offen zu lassen.

Empowerment

Dieser Begriff wird hdufig in den Sozialwissenschaften und der Psychologie
verwendet. Er beschreibt MaBnahmen, die die Entwicklung von
Selbstverantwortung und selbstbestimmenden und selbstbewussten
Einstellungen eines Menschen fordern.

Gender

Der Begriff gender-role wurde in den 50er Jahren durch den Medizinpsychologen
John Money entwickelt, der darunter das subjektive Wissen iiber das eigene
Geschlecht verstand. Seit den 70er Jahren wird in der Soziologie Gender

als soziale Kategorie von Geschlecht verstanden, die vor allem auf der
Selbstwahrnehmung des betreffenden Menschen und seinem Rollenverstandnis
beruht.

Gonaden

Dieser biologisch/medizinische Begriff wird als Oberbegriff fiir die Driisen
verwendet, die Keimzellen und Geschlechtshormone produzieren, und deshalb
auch Keimdriisen genannt werden. Dies sind Hoden, Eierstocke oder auch
undifferenzierte Bindegewebs-Strukturen, die dann hdufig als ,,Streak-Gonaden®
bezeichnet werden. Streak-Gonaden haben hdufig weder die Fahigkeit zur
Keimzellenbildung, noch zur Hormonproduktion

Gonadektomie

Dieser medizinische Begriff bezeichnet die Entnahme von Gonaden aus dem
Korper eines Menschen. Wenn es sich um funktionierende Keimdriisen handelt,
ist dies de facto eine Kastration, die bei nicht einwilligungsfahigen Menschen
nur in Ausnahmefdllen zur Abwendung einer lebensbedrohlichen Erkrankung
erlaubt ist.
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Begriff Definition/Erklarung

Hormonersatztherapie

Diese Hormonbehandlung wird notwendig, wenn der Mensch wichtige Hormone
nicht mehr selbst produzieren kann. Wurden einem intergeschlechtlichen
Menschen die Sexualhormon produzierenden Keimdriisen entnommen, so
bendtigt er lebenslang eine Hormonersatztherapie, die bei Menschen, deren
Geschlechtsmerkmale nicht nur einem Geschlecht angehoren, schwierig
einzustellen ist und hdufig gravierende Nebenwirkungen auslost.

Hypertrophe Klitoris

Dieser medizinische Begriff beruht auf der (umstrittenen) Norm- GréRe einer
Klitoris. Ebenso wie fiir die Gréfe eines Penis gibt es eine medizinisch festgelegte
Norm mit einem geringen Abweichungsspielraum. Wird bei einem Kind nach der
Geburt festgestellt, dass die GroRe der Klitoris tiber diesem Normbereich liegt, so
wird sie als hypertroph bezeichnet.

Hypospadie

Dieser medizinische Begriff bezeichnet eine Besonderheit des Penis. Wenn die
Harnrdhre nicht — wie in den meisten Fillen — an der Spitze des Penis miindet,
sondern an der Unterseite des Penisschafts, so sprechen Mediziner*innen von
Hypospadie. Miindet die Harnréhre hingegen an der Oberseite des Penisschafts,
so wiirde man von Epispadie sprechen. Diese kommt jedoch seltener vor.

Leitlinie

Medizinische Leitlinien sind Empfehlungen, die von medizinischen
Fachgesellschaften herausgegeben werden. Sie werden nach einem festgelegten
Verfahren entwickelt und sollen Mediziner*innen bestimmter Fachrichtungen
Orientierung bei der Behandlung ihrer Patient*innen geben. Die Leitlinien
werden in vier Klassen unterschieden, die sich im Verfahren, mit dem sie erstellt
werden, unterscheiden.

Esistallen Leitlinien gemeinsam, dass sie rechtlich nicht bindend sind.

Neovagina

Dieser medizinische Begriff beschreibt eine operativ angelegte Scheide. Dazu
wird korpereigenes Material unterschiedlicher Herkunft verwendet.

Optimal-Gender-

Dieser Begriff bezieht sich auf intergeschlechtliche Kinder und beschreibt

Paradigma die (inzwischen veraltete) Lehrmeinung, dass man durch verschiedene, auch
operative, MaBnahmen bei einem neugeborenen Kind optimale Voraussetzungen
fur eine Geschlechtszuweisung des Kindes als mannlich oder weiblich schafft.

Sekundare Diese Geschlechtsmerkmale entwickeln sich im Laufe der Pubertdt und sind fiir

Geschlechtsmerkmale die Fortpflanzung nicht unmittelbar notwendig.

S2k-Leitlinie

Diese Leitlinien werden von einer nach bestimmten Vorgaben besetzten
Kommission im Konsens-Verfahren erstellt.

Transgeschlechtlichkeit

Dieser Begriff ist auf Menschen bezogen, deren geschlechtliche
Selbstwahrnehmung nicht mitihren angeborenen Geschlechtsmerkmalen
tibereinstimmt. Neben dem Begriff Transgeschlechtlichkeit findet auch
Transidentitdt Verwendung.

Variante Dieser allgemeinsprachliche Begriff beschreibt eine von einer Norm abweichende
Erscheinung.
Variation Dieser Begriff beschreibt eine Vielfalt von Auspragungen derselben Form oder

desselben Merkmals.

Intergeschlechtliche Menschen definieren sich nicht als Normvariante, sondern
als eine gleichberechtigte Moglichkeit der vielfdltigen Geschlechtsvariationen




Vorschlage fiir eine ,,Medienkiste®

Fachbiicher (nach Datum des Erscheinens geordnet)

- Harper, C.(2007) Intersex. Oxford, New York: Berg Verlag

- Bora, A. (2012) Zur Situation intersexueller Menschen. Berlin: Deutscher Ethikrat.

- Deutscher Ethikrat (2012) Dokumentation Intersexualitdt im Diskurs Berlin: Deutscher
Ethikrat

- Deutscher Ethikrat (2012) Intersexualitdt. Stellungnahme. Berlin: Deutscher Ethikrat

- Schweitzer, K. und Richter-Appelt, H., Hrsg. (2012) Intersexualitdt kontrovers. GieBen:
Psychosozial-Verlag

- VoB, H.-J. (2012) Intersexualitdt — Intersex. Eine Intervention. Miinster: Unrast Verlag

- Schneider,E. und C. Baltes-L&hr, Hrsg. (2014) Normierte Kinder. Effekte der Geschlech-
ternormativitdt auf Kindheit und Adoleszenz. Bielefeld: transcript Verlag

- Schweizer, Kund F. Brunner, S. Cerwenka, T. O. Nieder, P. Bricken, Hrsg. (2014) Sexuali-
tat und Geschlecht. Psychosoziale. Kultur- und sexualwissenschaftliche Perspektiven.
GielBen: Psychosozial-Verlag

- Tillmanns, Manuela (2015) Intergeschlechtlichkeit. Impulse fiir die Beratung. Gielen:
Psychosozia-Verlag

- Katzer, Michaela und H. J. VoR}, Hrsg. (2016) Geschlechtliche, sexuelle und reproduktive
Selbstbestimmung. Praxisorientierte Zugange. Gielen: Psychosozial-Verlag

- Schweizer, Katinka und F. Vogler, Hrsg. (2018) Die Schonheiten des Geschlechts. Intersex
im Dialog. Frankfurta.M.: Campus Verlag

- Hoenes, Josch/Januschke, Eugen/Kloppel, Ulrike (2019): Haufigkeit normanglei-
chender Operationen ,uneindeutiger‘ Genitalien im Kindesalter. Follow Up-Studie.
Online unter: omp.ub.rub.de/index.php/RUB/catalog/view/113/99/604-2 [gepriift am
12.01.2020]

- Timmermanns, Stefan und Maika B6hm,Hrsg. (2020) Sexuelle und geschlechtliche Viel-
falt. Interdisziplindre Perspektiven aus Wissenschaft und Praxis. Weinheim: Beltz Juventa

- Plett, K. (2021) Geschlechterrecht. Bielefeld: transcript Verlag
Grof3, M. und K. Niedenthal, Hrsg. (2021) Geschlecht: divers. Bielefeld: transcript Verlag

Romane, Erzihlungen, teilweise autobiographisch

- N.O.Body (1993) Aus eines Mannes Mddchenjahren. Berlin: Druckhaus Hentrich

- Eugenides, Jeffrey (2003) Middlesex. Hamburg: Rowohlt Verlag

- Morgen, C. (2013) Mein intersexuelles Kind. weiblich médnnlich flieBend. Berlin: Transit
Verlag

- Elvau, Ika (2019) Identitatskrise 2.0 oder eine Analyse meiner linken DNA. Miinster:
Edition assemblage

Kinderbiicher

- Pawlowska; Maria und Jakub Szamalek (2017) Wer ist die Schnecke Sam? Hollabrunn:
Doppelgdnger Verlag

- Rosen, Ursula (2018) Jill ist anders. Lingen: Salmo Verlag

- Loda, Luzie (2. Auflage 2018) PS: Es gibt Lieblingseis. Hamburg: Marta Press

- Cheng Thom, Kai (2020) Von den Sternen am Himmel zu den Fischen im Meer: Edition
Assemblage


https://omp.ub.rub.de/index.php/RUB/catalog/view/113/99/604-2

Jugendbiicher

- Axster, L.illy (2014) Atalanta. Laufer_in. Wien: Zaglossus Verlag
- Fessel, Karen-Susan (2014) Liebe macht Anders. Berlin: Kosmos-Verlag
- Fehér, Christine (2016) Weil ich so bin. Hamburg: Carlsen-Verlag

Gedichte

- Elvau, Ika (2014) Inter*Trans*Express. Eine Reise an und iiber Geschlechtergrenzen.
Miinster: Edition Assemblage

WDR-Videos zum Thema Intersexualitit, die liber die Mediathek im Internet
aufgerufen werden konnen:

« Intersex - Raus aus der Tabuzone
Planet Schule 20.11.2018. 14:35 Min. UT. Verfligbar bis 20.11.2023. WDR.

Wird es ein Junge oder ein Mddchen? Diese Frage kennen alle Eltern. Aber was, wenn es
keins von beidem ist - oder beides? Intersexualitdt ist noch immer ein Tabuthema.

* Intersexualitit — Was bestimmt unser Geschlecht?
Planet Wissen . 27.02.2019. 58:11 Min. UT. Verfligbar bis 27.02.2024. WDR.

Méannlich oder weiblich? Unsere Gesellschaft teilt Menschen gerne in eine dieser bei-
den Kategorien ein. Dabei gibt es viele biologischen Merkmale, die Geschlecht definie-
ren: Neben den Chromosomen spielen die Hormone, die Auspragung der Geschlechts-
merkmale und auch das Gehirn eine Rolle — und das kann alles variieren.

Hinweis: Dieses Video kann man downloaden.

* Unser Kind ist intersexuell
Planet Wissen . 27.02.2019. 05:00 Min. Verfiigbar bis 27.02.2024. WDR.

Noch bevor ein Mensch geboren wird, lautet die hdufigste Frage: Wird es ein Mddchen
oder ein Junge? Und dann sagt der Arzt nach der Geburt: ,Weder noch. Aber es gibt die
Méglichkeit, das schnell in Ordnung zu bringen.“ Dieses holldndische Paar stand nach
der Geburt seines Kindes vor dieser Entscheidung: operieren oder nicht? Autor: Georg
Wieghaus

« Junge oder Middchen —wann sich das Geschlecht entscheidet
Planet Wissen . 27.02.2019. 03:27 Min. Verfligbar bis 27.02.2024. WDR.

Jeder Embryo tragt sowohl weibliche als auch mannliche Geschlechtsanlagen in sich —
ist also intersexuell. Diese Animation zeigt, wie sich das Geschlecht ausbildet und wieso
es manchmal nicht eindeutig ist. Autor: Dirk Gilson

« Intersexuell: Ein Leben in der Tabuzone
Planet Wissen . 27.02.2019. 04:10 Min. Verfiigbar bis 27.02.2024. WDR.

Wie ist es, wenn man mit weiblichen und mannlichen Geschlechtsorganen auf die Welt
kommt? Lynn D. aus Berlin erzdhlt: Von Operationen, einer Kindheit zwischen allen
Stiihlen — und der Wut auf die Arzte. Autor: Jakob Kneser



« Welches Geschlecht hat das Gehirn?
Planet Wissen . 27.02.2019. 04:29 Min. Verfligbar bis 27.02.2024. WDR.

Das Geschlechtsorgan zwischen den Ohren hat es in sich. Gibt es tiberhaupt das typische
Frauen- und das typische Mdannergehirn? Wir gucken rein in den Kopf, suchen nach
Unterschieden — und finden vor allem Gemeinsamkeiten. Autorin: Angela Sommer

- Das Baby X-Experiment
Planet Wissen . 27.02.2019. 04:59 Min. Verfiigbar bis 27.02.2024. WDR.

Die Puppe fiirs Mddchen, das Auto fiir den Jungen? Wie wichtig sind uns solche Zuord-
nungen — und wie frith drdngen wir unsere Kinder damit in Geschlechterrollen? Repor-
terin Lisa Weitemeier hat ein Experiment gemacht. Autorin: Anke Rau

* Frag Intersexuelle
Quarks . 10.04.2018. 03:48 Min. Verfiigbar bis 10.04.2023. WDR.

Kannst du mit beiden Geschlechtsorganen Orgasmen haben? Absurd, lustig bis ernst
—unsere Zuschauerinnen und Zuschauer konnten uns anonym fragen, was immer sie
zum Thema Intersexualitdt wissen wollten. Lynn und Lisa sind beide intersexuell und
beantworten eine Auswahl der Fragen. Autor/-in: Pina Dietsche

delle (Zugriff: 04.12. 2019)

video=on

Youtube-Kanile und weitere, online abrufbare Videos

- Audr XY: Youtube-Kanal einer intergeschlechtlichen Person aus der Schweiz:
https:/www.youtube.com/channel/UCFtqbOjwpROIrll1lcigw

- Auf Pidgeon: Youtube-Kanal einer intergeschlechtlichen Person aus den USA:
https:/www.youtube.com/user/pidgejen

- Auf Klo: Das bedeutet Intergeschlechtlichkeit, 31.01.2019
https://www.voutube.com/watch?v=7Fbc376gcVs

- AufKlo: 7 Fragen an eine intergeschlechtliche Frau, 05.02.2019
https://www.voutube.com/watch?v=wY3MG3JZACY

- Auf X:enius — arte: Intersexualitit, 2010
https://www.voutube.com/watch?v=yHvk39DcY10



https://www1.wdr.de/mediathek/video/suche/index.jsp?q=Intersexualit%C3%A4t&pt_video=on
https://www1.wdr.de/mediathek/video/suche/index.jsp?q=Intersexualit%C3%A4t&pt_video=on
https://www.youtube.com/channel/UCFtqbOjwpRQlrlI1lcJqwQg
https://www.youtube.com/watch?v=7Fbc376gcVs
https://www.youtube.com/watch?v=wY3MG3JZACY
https://www.youtube.com/watch?v=yHyk39DcY1o

-+ ORF 2 - Am Schauplatz: Weder Frau noch Mann?, 2017
https://www.youtube.com/watch?v=bQ_Zu2BWTHw

- DW - Fokus Europa: Tiirkei: Das Dorf der Intersexuellen, 2019
https:/www.dw.com/de/t%C3%BCrkei-das-dorf-der-intersexuellen/av-4763806

- WDR Fernsehen — Menschen hautnah: Mannlich, weiblich — oder was? Leben mit dem
dritten Geschlecht, 2019
https://www.ardmediathek.de/wdr/player/Y3JpZDovl3dkciskZS9QCZWI10ocmFnLTc2ZTAXOT-

gOLTAYNWUtNDIONS05MTgzLWJhYjhiNjNjZWNmMw/ (Video verfiigbar bis 04.07.2020)

- nano: Intersexualitdt — Rechte fiir das dritte Geschlecht (Teil der Sendung vom
08.11.2017)

https://www.3sat.de/wissen/nano/nano-vom-8-november-2017-100.html (Video verfiig-

bar bis 09.11.2022)

- nano: Mann, Frau — egal, 2015 (ausgestrahlt am 17.08.2016)

https:/www.3sat.de/wissen/nano/mann-frau-egal-100.html (Video verfiigbar bis

18.08.2021)

- dbate: Intersexuell online — Mein Leben zwischen den Geschlechtern, 18.10.2018
https://www.voutube.com/watch?v=Ib7eYHeNsWA

- BuzzFeed.News (Juliane L&ffler): Wie es sich anfiihlt, weder als Junge noch als Madchen
geboren zu sein, 03.05.2018

nen-empowerment

Weitere Filme (sortiert nach dem Datum des Erscheinens)

- Oliver Tolmein und Bertram Rotermund (2001). Das verordnete Geschlecht (Dokumen-
tarfilm tiber zwei intersexuelle Menschen)

- Elisabeth Scharang (2006) Tintenfischalarm (autobiographisch)

- Melanie Jilg (2007) Die Katze wdre eher ein Vogel (ein visuelles Horstiick, autobiogra-
phisch)

- Lucia Puenzo, (2007) XXY (ein argentinisches Film-Drama iiber das Leben der 15-jahri-
gen intersexuellen Alex)

- Phoebe Hart (2010) Mein Leben zwischen den Geschlechtern (aus dem Englischen iiber-
setzter autobiographischer Film Orchids. My Intersex Adventure)

- Grant Lahood (2012) Intersexion (Dokumentarfilm in englischer Sprache, recherchiert
und prdsentiert von Mani Mitchell, einem Aktivisten aus Neuseeland)

- Gregor Zootzky (2013) Hermes & Aphrodite® (ein animierter Zeichentrick-Kurzfilm)

- Regine Abadia (2017) Entre deux sexes (Nicht Frau, nicht Mann) (Dokumentarfilm aus
Frankreich mit deutscher Tonspur)

- Floriane Devigne (2018) No Box For Me. An Intersex Story (autobiografischer Film)


https://www.youtube.com/watch?v=bQ_Zu2BWTHw
https://www.dw.com/de/t%C3%BCrkei-das-dorf-der-intersexuellen/av-47638063
https://www.ardmediathek.de/wdr/player/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLTc2ZTAxOTg0LTAyNWUtNDI0NS05MTgzLWJhYjhiNjNjZWNmMw/
https://www.ardmediathek.de/wdr/player/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLTc2ZTAxOTg0LTAyNWUtNDI0NS05MTgzLWJhYjhiNjNjZWNmMw/
https://www.3sat.de/wissen/nano/nano-vom-8-november-2017-100.html
https://www.3sat.de/wissen/nano/mann-frau-egal-100.html
https://www.youtube.com/watch?v=Ib7eYHeNsWA
https://www.buzzfeed.com/de/julianeloeffler/intersexuell-in-deutschland-operationen-empowerment
https://www.buzzfeed.com/de/julianeloeffler/intersexuell-in-deutschland-operationen-empowerment
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Selbsthilfe, Selbstvertretung,
bundesweite Beratung, Peerberatung

Selbsthilfegruppen

SHG xy-frauen
www.xy-frauen.de
[gepriift am 11.01.2020]

SHG Intergeschlechtliche Menschen
www.shg.im-ev.de
[gepriift am 11.01.2020]

SHG Interfamilien
www.interfamilien.de
[gepriift am 11.01.2020]

Intersex.ch — Selbsthilfegruppe in der Schweiz
www.intersex.ch
[gepriift am 11.01.2020]

Selbstvertretungsorganisationen (Vereine) im deutschsprachigen Raum

Intergeschlechtliche Menschen e.V.
www.im-ev.de
[gepriift am 11.01.2020]

AGS Eltern- und Patienteninitiative e.V.
www.ags-initiative.de
[gepriift am 11.01.2020]

Deutsche Klinefelter-Syndrom Vereinigung e.V.
www.klinefelter.org
[gepriift am 11.01.2020]


http://www.xy-frauen.de
http://www.shg.im-ev.de
http://www.interfamilien.de
http://www.intersex.ch
http://www.im-ev.de
http://www.ags-initiative.de
http://www.klinefelter.org

Oll Germany
www.oiigermany.org
[gepriift am 11.01.2020]

TransinterQueer e.V.
www.transinterqueer.org
[gepriift am 11.01.2020]

VIMO - Verein intersexueller Menschen Osterreich
www.vimoe.at
[gepriift am 11.01.2020]

Intersex und Transgender Luxemburg
www.itgl.lu
[gepriift am 11.01.2020]

Bundesweite Beratungs- und Kontaktvermittlungsstelle

Kontaktvermittlungsstelle
www.im-ev.de/beratung/
beratung@im-ev.de
[gepriift am 11.01.2020]

Peerberatung

Peerberatungsvermittlung
www.im-ev.de/peerberatung/
[gepriift am 11.01.2020]


http://www.oiigermany.org
http://www.transinterqueer.org
http://www.vimoe.at
http://www.itgl.lu
http://www.im-ev.de/beratung/
http://www.im-ev.de/peerberatung/

IMeV

Hinweise zum Umgang mit dem Curriculum
zur Qualifizierten Beratung von intergeschlechtlichen Menschen
und deren Familien

Spdtestens mit dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 17. Oktober 2017 ist deutlich gewor—-
den, dass Artikel 3 Abs. 3 Satz 1 GG auch die Menschen vor Diskriminierung schiitzt, die sich dauerhaft
weder dem mannlichen noch dem weiblichen Geschlecht zuordnen lassen.

Dennoch sieht die Realitdt der meisten intergeschlechtlichen Menschen anders aus: Viele von ihnen
sind durch genitalverdndernde Operationen traumatisiert, sie erleben Ausgrenzungen oder sind durch
jahrelange Tabuisierung ihrer Korperlichkeit psychisch belastet. Diese Menschen brauchen kompe-
tente Ansprechpartner*innen in den Beratungsstellen, um ihre — z.T. langjahrigen — leidvollen Erfah-
rungen verarbeiten zu kdnnen.

Aber auch Eltern von intergeschlechtlichen Kindern, die ihnen diesen Leidensweg ersparen mdchten
und dariiber nachdenken, wie sie ihr Kind in seiner kdrperlichen Einzigartigkeit annehmen und sein
Aufwachsen zu einem selbstbewussten Jugendlichen mit einer stabilen Identitdt sinnvoll begleiten
konnen, brauchen kompetente Ansprechpartner*innen. Dasselbe gilt fiir Jugendliche, die als inter-
geschlechtliche Menschen ihren individuellen Weg ins Erwachsenwerden suchen.

Die Erstellung des vorliegenden Curriculums wurde durch das Ministerium fiir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend geférdert und es wird Thnen von IMeV kostenlos zur Verfligung gestellt. Es enthdlt
wichtige Hinweise und Anregungen fiir eine Fortbildung aus vier Modulen, die Sie fiir die besonderen
Belange Ihrer Beratungsstelle zusammenstellen konnen.

Fiir die konkrete Planung einzelner Fortbildungsmodule bietet IMeV Unterstiitzung an:

- Wir beraten Sie gern bei Ihrer individuellen Ausgestaltung der einzelnen Fortbildungsmodule.

- Wir vermitteln Erfahrungsexpert*innen (erwachsene Inter*Personen oder Eltern intergeschlecht-
licher Kinder).

- Wir stellen den Kontakt zu Referent*innen aus den Bereichen Recht, Medizin und Psychologie her.

- Wir informieren Sie iber das Angebot einer kostenlosen Peerberatung fiir die Ratsuchenden.

- Wir stellen Ihnen kostenlos (z.T. gegen eine geringe Schutzgebuhr) Info-Broschiiren in bendtigter
Stiickzahl zur Verfiigung — eine Ubersicht finden Sie unter www.im-ev.de/publikationen

Die Preise fiir die von uns angebotenen Leistungen konnen Sie tiber unsere E-Mail-Adresse erfragen
und je nach Threm Budget mit uns aushandeln. Um Reisekosten zu sparen, sind auch Beratungen per

Videokonferenz maglich.

Alle Anfragen richten Sie bitte an vorstand@im-ev.de

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen!



http://www.im-ev.de

Notizen

Uertere Informationen finden Sre auch ant der Internelserle des Kompelengrelsuwertkes

Selbst verstindlich Vieltnl?” \(‘\

www .selbstverstaendlich—vielfnlt.de / )

A7

Das Rommpetengnelywerk firdert die Ahzeptans von sexneller und geschlechilicher

Selbstestimmung und Vieltnlt. €s setyt sich fiv den Abban von

thomosexuellen-, trans® - und infer—feindlickern 6’/75#@//@/7%@” emn.
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Der Druck dieses Heftes wurde geférdert von der Selbsthilfeférderung der Krankenkassen.
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